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EO Jahre aus Privatbeſitz zu 


—— Bezugspreis: Ab 1. 4. 1932 Poſtbezug (Polen und Danzig) 4.89 zt. 
Poſen Stadt in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 4.50 zt, 
durch Boten 4.90 21. Provinz in den Aus gabeſtellen 4.50 zl, durch Boten 
4.80 zt. Unter Streifband in Polen u. Danzig 8.— zt. Deutſchland und 
| A übrig. Ausland 2.50 Rm. Einzelnummer 0.25 zi. Bei höherer Gewalt. 75 
| ügengläser Betriebsitorung oder Arbeitsniederlegung beſteht kein Anſpruch au Tem 
22 jeder Ausführung Nachlieferung der Zeitung oder 1 des Bezugspreiſes. — ER 
N. Foerster Redaktionelle Zuſchriſten find an die „Schriftleitung des Poſener Tage EAEN 


blattes“, Poznan, Zwierzyniecka 6, zu richten. — Fernſpr. 6105, 6275. 
Telegrammanſchrift: Tageblatt, Pozuau. Poſtſcheck⸗Konto in Polen: 
Poznan Nr. 200283 (Concordia Sp. Mic., Drukarnia i Wydawnictwo, 
Poznan). Poſtſcheck⸗Konto in Deutſchland: Breslau Nr. 6184. — 


Unzeigenpreis: Im Anzeigenteil die achtgeſpaltene Millimeter. 
zeile 15 gr, im Textteil die viergeſpaltene Millimeterzeile 75 gr, Deutſch 
land und übriges Ausland 10 bzw. 50 Goldpfg. Platzvorſchrift und 
ſchwieriger Satz 50%, Aufſchlag. Abbeſtellung von Anzeigen nur 

ſchriftlich erbeten. — Offertengebühr 100 Groſchen. — Für das Er⸗ 
ſcheinen der Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen und ft 
die Aufnahme überhaupt wird keine Gewähr übernommen. — Kein 
Haftung für Fehler infolge undeutlichen Manuſkriptes. — Anſchrift fü 
Anzeigenaufträge: „Kosmos“ Sp. 3 o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6 
Feruſprecher: 6275, 6105. — Poſtſcheck⸗Konto in Polen: Poznal 
Nr. 207915. in Deutſchland: Berlin Nr. 156 102 (Kosmos Sy. z o. o. 
Gerichts⸗ und Erfüllungsort auch für Zahlungen Poznan 
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Irankreich und Pole 


Warum die Radikalſozialiſten Gegner 
des franzöſiſch⸗polniſchen Bündniſſes 


In poſen und Pommerellen werden in dieſem Jahre 31580 Morgen e, un Weener u. ese 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters) 


licher Beweis dafür, daß ſich in der 
Pra x s bei der ee der iy 755 
letzten Sei n angenommene reform bis auf den heutigen Tag nichts 
Venderung der ne mene Sr Agrar: ge d ndert hat. Bekanntlich haben 
eform eine Mil derun g der Härten deutſche Gutsbeſitzer aus Polen bereits im 
it ſich bringen würde, die durch die An⸗ Jahre 1929 dem Völkerbund eine 
wen dung der Agrarreform für den Beſchwerde über minderheitsfeindliche 
Bout ch en Grundbeſitz in Poſen und Anwendung der Agrarreform überreicht. 


mmerelle i ü Das Dreierkomitee des Voölker⸗ 
de R m6 hi bundes, das über dieſe Klage zu entſcheiden 


s neu andwirtſchafts⸗ und Agrar⸗ hatte, hat vor mehr als einem Jahre dahin⸗ 
denne € u d f skan ca bei 8 gehend entſchieden, daß die Klage der deut⸗ 
der 
fa 


E RWarjhan, 2. April. 
tae Hoffnung darauf, daß die während 


— 


tsantritt li 11 daß die mit ſchen Gutsbeſitzer aus Polen berechtigt 
ea oo Si 3 ah z 6 1 iſt, und die polniſche Regierung wurde in 
ren für den deutſchen Landbeſttz einem entſprechenden Beſcheid des Dreier⸗ 
weiter beſtehen. Im vollen Um⸗ komitees an den ſtändigen Delegierten 
fange aus g ; ürch⸗ Polens in Genf, Miniſter Sokal, erſucht, 
beſtätigt werden dieſe Befürch p 0 

ngen durch die geſternerſchienene bei Durchführung der Agrarreform gegen⸗ 

Namen s [iite zur Agrarreform über den Angehörigen der deutſchen Min⸗ 

ê : derheit eine andere Praxis angu- 
wenden und in den kommenden Jahren 
die durch die bisherige Agrarreformpraxis 
erfolgte Mehrbelaſtung des deutſchen 
Beſitzes durch eine ſtärkere Schonung aus⸗ 
zugleichen. Wie weit den in recht kon⸗ 
kreter Form geäußerten Wünſchen des 
Dreierkomitees polniſcherſeits entgegen⸗ 
gekommen wird, beweiſt eindringlich die 
geſtern erſchienene Namensliſte. 

In dieſem Zuſammenhang iſt von Inter⸗ 
eſſe, daß ſeit dem Herbſt des vorigen Jahres 
in Genf eine Beſchwer de des deutſchen 
Sejmabgeordneten Graebe iber minder- 
heitsfeindliche Anwendung der Agrar⸗ 
reform vorliegt. Im Dezember des vorigen 
Jahres ſtellte die deutſche Regierung den 
Antrag, dieſe Klage als dringend auf 


In dem geſtern erſchienenen, aber vom 
März d. Is. datierten „Dziennit Aſtaw“ 
27 And in den Bofttionen 259 bis 263 
uf Verordnungen über die 
ni tarreform enthalten, _ darunter 
ch die Namensliſte für die im Jahre 1932 


face Qand- 


wangsankauf kommenden i 
Woa: Während von ſämtlichen Woje⸗ 
G ſchaften Kongreßpolens und 
fam dite ns Privatbeſitz in einem Ge⸗ 
derkumfang von nur wenigen Hun⸗ 
hafte Hektar lediglich in den Wojemob- 
Saen Warſchau, Lublin und 
Ùi anislau zu Agrarzwecken enteignet 
rd, werden in Poſen zu dieſem Zwecke 
771 eſamt 6937 Hektar, in Pommerellen 
6 Hektar enteignet. 


in darch die neue Namensliſte wird die Tagesordnung der Januartagung zu 


ai Polen der deutſche Grundbeſitz 


die bſtärker zur Abgabe von Land für jegen. 


Eine dringliche Behandlung der 
deutſchen Agrarreformklage war im Ja⸗ 


e * 
ſeinem Ararreform herangezogen, als es nuar nicht möglich; die Klage it 
dum mprozentualen Verhältniss jedoch bereits auf die Tagesordnung der 


bevorſtehenden Maitagung des 
Völkerbundsrates geſetzt. Zweifellos iſt 
die neue Namensliſte geeignet, auf⸗ 
ſchlußreiche Argumente für die 
bevorſtehende Behandlung der deutſchen 
Klage zu liefern. 

Im einzelnen werden von deutſchen 
Gutsbeſitzern die nachſtehend ange⸗ 
führten mit der nachſtehend ebenfalls an⸗ 
gegebenen Fläche von der neuen Namens⸗ 
liſte betroffen. 


Wojewodſchaft poſen 


Kreis Kolmar: Rittergut Dziembowo, 


dend polniſchen Grundbeſitz entſpricht. wäh- 
Ente n Pommerellen mehr als / der zur 
ſcheignung kommenden Fläche deut- 
Posen Grundbeſitzern gehört. Obwohl in 
un en der größere Grundbeſitz nach einer 
zu gefähren Aufitellung des Jahres 1928 
72 etwa 28 Prozent in deutſchen und 
der Prozent in polniſchen Händen liegt. iſt 
gent et e Beſitz an dem Geſamtkontin⸗ 

der Namensliſte von 1932 mit etwa 
et Prazent beteiligt. der polniihe mit 
dach Prozent. In Pommerellen ſind 
J einer ungefähren Schätzung desſelben 

tes etwa 55 Prozent der für die Agrar⸗ 


r 2 Bej. B Li i 
de oem in Frage kommenden Fläche in Kreis Ser y H Mitiergat De h i en ei. 
Halſcher und etwa 45 Prozent in polniſcher Leopold von Ziethen (200 Hektar); Luder. 


gut Bepomo, Beſ. von Oertzen (461 Heltar); 
Kreis Inowrociam: Rittergut Jalſchiß, 
Bei. Günther Sternfeldt (260 Hektar); 
reis Jarotſchin: die Güter Góra, Paz 
nien ka, Parzecezew und Roſzlö w, Be: 
ſitzer Ern jt und duard Fiſcher von Mok 
lard (300 Hektar). 
` } Kreis Birnbaum: Gut Gorzycko Stare, Bei. 
n der Agrarreform enteignet wer⸗ Gertrud von Wil lich (115 Hektar): Gut Lu- 
ſche entfallen allein auf den deutz boig, Beſ. Hans Jürgen Barbt (540 Hektar). 
t 


e 0 jiras, : is Wirſitz: Rittergut Dobbertin, 
N Frundbeſitz 2646 Hektar, in Ernst und Gertrud Suja th- Bobbertin 


neue Der deutſche Beſitz wird durch die 
zu pal Namenskiſte in Pommerellen jedoch 
zu eln bernd 70 Prozent. der polniſche nur 

B as mehr als 30 Prozent beteiligt. 
i die 6937 Hektar, die in ganz Poſen 


om. > x mac | Bei. Ernſt 
Hekt nerellen von insgeſamt 7716 (200 Settar). 
Soal des zu enteignenden Privatbeſitzes Wojewodichaft Pommerellen 


15 Hektar auf deutſchen Beſitz. Von in 
Heltar und Pommerellen insgejamt 14 653 
ia zu entei der Privatfläche ent⸗ 
Aalen auf — Bei ah 8 6310 Hektar): Cut Stolno und Male 
N Hektar, das ſind über 50 Prozent suite, Bel. Gerda 5; Aa Apina (410 Hettar); 

hrend der 2 5 zent. Gut Jeleniec und Wielkie Ezuſte, Bei. . 
Bere der Anteil der Deutſchen an grö- Biſchoff (345 Hektar); Gut Bajerze und Trzeb⸗ 
ſchaften Grundbeſtz in beiden Wojewod⸗ 


cayt, Bei. Heinrich of een (340 Hektar). 
zent p zuſammen fih auf nur etwa 35 Pro- Kreis Koni: Jemarte, Bej. Herbert von 
id beläuft. 


Barpart (220 Hektar). 
tefe Ziffern ſind ein eindring⸗und Elli Proem mel (360 Hettar 


Kreis Strasburg: Gut 
ſabeth Hewelcke 100 Hektar]. 
Kreis Kulm: 


Kreis Mewe: 


mijewo, Bej. Cli- 
ut Fozeffowo, Bej. Herbert 


Gut Jani une Bej. Nudolj [pub die 9 


i b 2 i A i 2 2 
Kurt. g „ Fal ten h 40g (430 getan; Hal deutic-franpöjiihen Verftän- 
Hausjelde, Bei. Ed. von Wan now = Hel⸗ digung auf Koſten Polens Stel⸗ 
tar); Gut Male Oniſta, Bej. Marta Klettner lung genommen wurde. Dieſe Stellung: 
e peton; 7 P Bej. Paul und Gerda nahmen beunruhigten bejonders die An- 
Bu A = Sut Maty Klincz, Bei. von hänger einer engen polniſch⸗franzöſiſchen 
ewt ettar), 
Kreis Jem 7210 A H Sucoraszet, Beſ. kalſozialiſten ſich in ihrer Preſſe und bee 
Euer: Gut Fa tenhorjt (Zalteaebie), ihren Zuſammenkünften offen für Line 
etmerin 


330 Hektar); Eliſabeth niſſes ausſprachen und als Begründung 
lber er (530 Hektar) ilewo, Bel | anführten, daß das Bündnis mit Polen 


(154 Hektar); Gut Koniczynka, 
keller (100 Hektar). 


Verringerung 
der Parzellierungsfläche 


Zwei weitere Verordnungen im 
1 „Dziennik Uſtaw“ unter den eng 
u 


ch ü 
; efgelepien arzellies 
sfläde. Dieſen rordnungen zufolge 
wird die zu parzellierende Fläche, wie ſie im Par⸗ 
zellierungsplan 


h Hektar). 
Kreis 5 Gni Gut „ Leo Feldt voller fei, als die Aufrechterhaltung 


11.000 Hektar bei privatem Grund und Boden. ſtiſchen Partei. 


Der Pariſer Vertreter des Kurjer War- 
grarreſorm in ſzawſki“ hatte nun in dieſen Tagen eine 
oſen und Pommerellen verbleibende Bodenfläche Unterredung mit Pfeiffer über den Ge⸗ 
3 wird der Parzellierungs⸗ ſamtkomplex ai der mit dem franzöſiſch⸗ 
plan für das Jahr 1933 ſeſtgeſetht. der zu ent⸗ polniſchen Bündnis verbundenen Fragen. 

weh i Bei dieſer Unterredung ſtellte Pfeiffer zu 
3 Ei Jen ar Hantiihen nächſt fejt, daß er in der „Republique 
ektar, für die Woje⸗ nicht ſeine perſönliche Anſicht, ſondern die 
ſeiner Partei geäußert habe. Schon 
Bann en Boden 10000 Hettar. 15 Jahre 1930 habe ſich der damalige Vor⸗ 


* 3 2 2841 f k 
Nene ſchwere Kämpfe F 
in der Mandſchurei 


neuerung des Bündniſſes mit Polen aus- 
geſprochen, 2. 7 no ren ts 
f bliziſtiſchen Arbeiten die radikalioziali- 

Tokio, 2. April, (Reuter) In der Mandſchuret pu 7 7 
ſind erneut — — ausgebrochen. Heute ſtiſchen Abgeordneten Gaſton Bergerr 
rüh um 6 Uhr begann, einem Telegramm aus und Pierre C o t. Daß ſeine Anſichten von 
Tſchangtſchun zufolge, eine allgemeine den breiteſten Kreijen auch in anderen 
f a ae gegen 5 nordweſtlich von Tſchang⸗ Ländern geteilt werden. 8 Pfeiffer 
en F eee dem Korreſpondenten des „Kurjer War⸗ 

titadt des Denn te Nee e 
dare e nie Sete te ves ann" Dur) Siilherung des Berlantjes 
den Angriff einer von den Japanern unternom: des im April des vorigen Jahres in Athen 
menen Oſſenſive gegen chſneſiſche Streitkräfte ſtattgehabten Kongreſſes der jogenannten 
nr Diei Ih wit, DROB ann. nur vier Tagen „Internationalen Verſtändigung der radi⸗ 
a e kalen und demokratiſchen Parteien“. Ob⸗ 
wohl zu dieſer Verſtändigung auch die pol: 
Irland niſchen Abgeordneten Thugutt, Motz. Gra- 
Dublin, 2. 5 5 — Irlands Antwort auf die linſki und andere gehören, war doch nie. 
enalihe, Koietnes megen her Bolt Ber|mand von. ihnen anmwejend. Die ran 
F ſiſche Gruppe beſtand aus 5 hervorragen: 


Der urſprüngliche Entwurf der Antwortnote \ LER f 
hatte nieht die 8 des gejamten iriſchen den Perſönlichkeiten der Linken. unae 
Kabinetts gefunden. In der geſtrigen Sitzung rechnet die Perſon Pfeiffers ſelbſt. Der 


des iriſchen Kabinetts wurde daraufhin ein neuer] Kongreß fa : lr f 0 
Entwurf vorgelegt, der nach iriſchen Blättermel⸗ greß faßte eine Entſchließung, in der 
dungen auf einen freund) Rad BA a 2 È 
Ton abgeſtimmt jein foll, Die neue Note Ir⸗ eignet find, Europa zu den früheren poli- 
lands laſſe den Weg zu freundſchaftlichen Ver⸗tiſchen Methoden der Geheimdiplomatie 
handlungen offen, obwohl weiter bie Then und Feindſeligkeitabündniſſe surüdsurüh- 
und die Eintelung der bisherigen Schuldenzah⸗ ren. als gegen das Friedensideal ver- 
Lungen an England gefordert würden. Nach ſtoßend“ gekennzeichnet werden. „Auf Diele 
loan kl er de Kan wird die Note Weiſe — ſagte Pfeiffer — hat der Ron: 
auch eine iriſch⸗engliſche Konferenz anregen. um 5 tichieden | hl diejeni diplo: 
eine Einigu ilen. Man rechnet damit, greß entſchieden jowohl diejenigen bin“ 

e ee matiſchen Methoden verurteilt. die Talt 


ntwort nicht vor Montag zur Abſen⸗ 0 e 1 ) 
dung nach London: fertig. ſein wird. zum Anſchluß' geführt hätten. wie auch 


aftlicheren „alle Konventionen und Verträge, die ge- 


/ 


s$ 
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die Grundlagen des franzöſiſch⸗polniſchen 
Bündniſſes.“ 

Einen Monat ſpäter ſchloß ſich die Exe⸗ 
kutive der radikalſozialiſtiſchen Partei auf 
einer ausſchließlich der Außenpolitik ge⸗ 
widmeten Sitzung vollkommen dem Be- 

ſchluß des Athener Kongreſſes an. Ende 
des Sabres 1930 veröffentlichte das Organ 
der „Liga für Menſchen⸗ und Bürgerrechte“ 
einen Artikel ſeines Vizepräſidenten, in 
dem entſchloſſen gegen alle Bündniſſe 
zwiſchen Frankreich und Polen Stellung 
genommen wird. Pfeiffer erinnerte wei⸗ 
terhin an das Rededuell, das ſich in der 
fkanzöſiſchen Deputiertenkammer einmal 
zwiſchen Briand und Franklin - Bouillon 
bei der Debatte über die Bündniſſe Frank⸗ 
reichs mit Polen, Rumänien und Jugo⸗ 
8 257 abſpielte. Briand erklärte damals, 

aß die früheren Angriffs⸗ und Schutz⸗ 
fienile nicht mehr zu den heutigen 
Sorgen der Völker gehören, da durch den 
Völkerbund neue diplomatiſche Methoden 
geſchaffen würden und eine Rückkehr zu 
dem Syſtem der Bündniſſe heute unmßo⸗ 
lich jei und kein Volk ſich mit der Rück⸗ 
kehr zu einer Politik einverſtanden erklären 
würde, die in der Vergangenheit oft zum 
Kriege geführt habe. „Ich habe Ihnen ab⸗ 
ſichtlich alle dieſe Einzelheiten angeführt,“ 
erklärte Pfeiffer dem Korreſpondenten, 
„damit die polniſche öffentliche Meinung 
nicht noch einmal irregeführt wird, damit 
ſie nicht noch einmal ins Feld geführt wird 
und hauptſächlich, damit ſie nicht annimmt, 
daß meine Aktion ein von dem Geſamt⸗ 
komplex der Außenpolitik der franzöſiſchen 
Linken iſoliertes Beginnen iſt.“ 

Im weiteren Verlauf ſeiner Ausführun⸗ |# 
gen erklärte Pfeiffer, daß er ſelbſt dem 
extrem rechten Flügel ſeiner Partei an⸗ 
gehöre und oft Meinungsverſchiedenheiten 
mit dem Abgeordneten des linken Flügels 
habe. Wenn es ſich aber um Fragen der 
Außenpolitik handle, ſo ſeien er als 
Angehöriger des Rechtsflügels und bei⸗ 
ſpielsweiſe der Abgeordnete Bergery als 
Angehöriger des linken Flügels ſich völlig 
einig. Ungerecht wäre auch die An⸗ 
ſicht, er, Pfeiffer, ſei ein Polenfeind. 
Er ſej im Gegenteil ein Freund Polens 
und gehörte im Jahre 1922 einer von 
Poincaré nach Polen entſandten Wirt- 
ſchaftskommiſſion an, die Polen bereiſte. 
Damals wurde er von der polniſchen Re- 
gierung mit dem Orden „Polonia Reſti⸗ 
tuta“ ausgezeichnet. Gefühls mo⸗ 
mente dürften aber nicht über die 
äußeren Beziehungen zwiſchen den Völ⸗ 
kern entſcheiden, und ein großer Teil der 


öffentlichen Meinung in Frankreich fei aus la 


dem Grunde ge gen das Bündnisſyſtem, 
weil es Europa in zwei feindliche 
L ager ſcheidet und ſchon oft die Urſache 
für einen Krieg war. „Ich mache Sie dar⸗ 
auf aufmerkſam,“ ſagte Pfeiffer. „daß 
ſelbſt unter denjenigen Franzoſen, die noch 
an die Nützlichkeit von Bündniſſen glauben, 
ein großer Teil der Anſicht iſt, daß PPP ˙7—˙— 8 ad 
polniſch⸗franzöſiſche Bündnisvertrag . .eäͤ—ͤ—ü——m —— — ET ee 
deutſch⸗franzöſiſchen Beziehungen vergiftet 
hat, ebenſo wie das franzöſiſche Bündnis 
mit Jugoſlawien die Beziehungen zwiſchen 
Frankreich und Italien verdorben hat. Ein 
Publiziſt der franzöſiſchen Rechten des 
Ausmaßes. wie Jacques Bainville, hat 
einmal in der „Aktion Francaiſe“ eine 
Anſicht geäuhert, die Polen verletzen kann, 
die ich aber zur genaueren Information 
Ihnen zitieren muß: „Wenn wir ſchon 
Verbündete haben müſſen — ſchrieb Bain⸗ 
ville —, ſo iſt es ſchon das Beſte, wenn 
wir uns die ſtärkſten unter ihnen aus⸗ 
ſuchen.“ Es iſt ferner eine ſeit langem 
feſtgeſtellte Tatſache, daß zahlreiche Fran⸗ 
zoſen mit Recht oder Unrecht befürchten, 
daß der Streit um Pommerellen ſchließlich 
einen Krieg hervorrufen kann. Deshalb 
muß man ſich fragen, ob es nicht im Inter⸗ 
eſſe Europas und vor allen Dingen Polens 
ſelbſt läge, einen Kompromiß in dieſer 
empfindlichen Frage zu ſuchen? In Frank⸗ 
reich find wir uns im übrigen dar- 
über imklaren, daß unter den gegen: 
wärtigen Bedingungen die polniſche öffent⸗ 
liche Meinung jeden Kompromiß in der 
er Pommerellens einmütig ab⸗ 

ehnt 

Pfeiffer ſtellte am Schluß ſeiner Aus⸗ 
führungen mit Befriedigung feft, daß zu 
einer Zeit, wo ſich die Beziehungen zwi⸗ 
ſchen Warſchau und Berlin in einer tän- 
digen Spannung befinden und zur 
Beunruhigung Europas mit beitragen, 
ee eine anerfennenswerte Ent⸗ 

ſpannung in den Beziehungen zwiſchen 
Warſchau und Moskau feſtzuſtellen 
ſei. Erfreulich ſei auch die Harmonie in 
den polniſch⸗italieniſchen Beziehungen (die 
die polniſche Preſſe in ihren Kommentaren 
zu der letzten Entſcheidung des Hohen Kom⸗ 


. A 


miſſars des Völkerbundes in Danzig, Graf 
Gravina, über die polniſchen Zoll maß⸗ 
nahmen gegen Danzig zu ändern ſich eifrig 
bemüht. D. Red.). Pfeifſer ſchloß mit den 
Worten: „Bitte, nehmen Sie es 
mir nicht übel, wenn ich mich in un⸗ 
ſerer Unterredung oft brutal, teilweiſe 
= zyniſch geäußert habe. Ich bin o ffen! 

Ich bin der Anſicht, daß unſere beiden 
Länder genau informiert ſein 
müſſen über das, was man in War: 
ſchau denkt und was man in Paris 
denkt. Das eine wie das andere Land, 
Polen und Frankreich, ſind heute in Europa 
zu ſtark iſoliert. Es liegt deshalb 
in unſerem gemeinſamen Inter⸗ 
eſſe, daß die franzöſiſchen Patrioten, zu 
denen ich mich rechne, und die polniſchen 
Patrioten alle Kräfte daran ſetzen, 
um eine Situation zu ändern, die 
es bewirkt. daß wir zuſammen die am 
tärfiten iſolierten Völker 
Europas find.“ 


* 


Mit abgeſtellten Ahren 


Dieſe Ausführungen des franzöſiſchen 
Radikalſozialiſten verſieht der „Kurjer 
Warſzawſki“ mit folgendem kurzen 
Kommentar: 

„Die vorſtehend wiedergegebene Unter⸗ 
redung mit Pfeiffer, einem ebenſo unab— 
hängigen wie einflußreichen Manne der 
Linken, der vielfach die Welt bereiſt hat 
und eine gründliche Kenntnis 
der Außenpolitik beſitzt, ift als eine 
Art politiſchen Glaubensbekennt⸗ 
niſſes einer ganzen Reihe hervorragen- 
der Radikalſozialiſten und anderer An⸗ 
hänger der Linken für die bevorſtehende 
franzöſiſche Wahlkampagne zu be 
werten. Seinen Ausführungen kommt um 
ſo größere Bedeutung zu, als ſich 
gerade die Linksgruppierungen des fran⸗ 
zöſiſchen Parlamentes anſchicken, die 
Wahllorbeeren zu ernten und die 


Macht im zukünftigen franzöſi⸗ 


ſchen Parlament über- 


nehmen.“ 


zu 


Sitzung der franzöſiſchen Kammer 
Formelle Erledigung 


Kammer und Senat haben die ganze Nacht 
hindurch = e Budgetberatungen fortgeſetzt, um 
die letzten einungsverſchiedenheiten, die zwi⸗ 
hen ihnen wegen 8 9917 oſten es 

anden, auszugleichen. Wiederholt ſtell 

ardieu die rar und a 

3 men ü Mehrheiten von 50 bis 

m 


0 Stimmen. 6 Uhr früh hatte die Kammer 
A dritte Leſung beendet, deren Ergebni s ſofort s 
dem Senat überſandt wurde. Um 8 Uhr 3 


trat die Kammer zur vierten Leſung zuſammen. 


Da das Budget geje mäbig ſpäteſtens am 
31. März mitternachts verabſchiedet ſein 
müſſen, wurden in beiden Säujern des Pee. 
ments die Uhren um Mitternacht auf⸗ 
gehalten, um ſo den Schein einer zeit⸗ 

2528477 Erledigung des Staats: 
L alts zu wahren. 

Der Streit Bon en den beiden Häuſern ging 

on jeit eini Tagen beſonders um die An⸗ 


f 
ra a verj N ſtaatlicher Penſionen an 
ie inzwiſchen geſtiegenen Gehälter der aktiven 


t] Beamten. Ferner war die 8 der 
Steuern für die Theater zu erledigen. ieſe 
wurde von der Kammer in einer iſe durch⸗ 
eführt, von der ſich vermutlich die leitenden 
ee br önligteiten des Theaters und des Kinos nicht 
1 giet erflären werden, Die Steuern wurden 
Pariſer Theater von 5 Prozent auf 

5 1 5 ae für die Provinz um 
Prozent ermäßigt ie Kinos erhalten ge⸗ 
fingfü ge Ton igungen nur unter der Bedin⸗ 
gung, 35 mindeſtens 25 Prozent der 
von ihnen geſpielten Filme franzö⸗ 
EL Urſprungs find. Wie wenig man 
den Theatern und Kinos entgegenkommt, ergibt 
ſich daraus, daß alle 5 für 
anz Frankreich jährlich nur 18% Millionen 
Franzen betragen ſollen. gaut nahm die Kam⸗ 
mer im Laufe der Nacht die Erhöhung der 
Nellen für Poincaré an. Der Senat 
ewilligte, nachdem Tardien die Angelegenheit 
aufs rmſte 3 hatte, die Staats⸗ 
arantie für die tſchechoſlowatiſ e An⸗ 
eihe in der Höhe von 600 Millionen Franken. 


Eine Entgleisung Tardieus 


chen April. Die letzte Sitzung Be fran- | ba 
jöftihen Rammer Hang mit einem ton 
aus, deſſen Echo ſich in einigen ae ee 
findet. Der 3 ſche Miniſterpräf id . 
nach zen tedung des Haushalts . Ss 
lemi useinanderſetzung it 
ſoziali ilden Abgeordneten edouce A aiir 
en, der — Gewährung von Anleihen an aus⸗ 
erungen kritiſierte. Tardieu 
hat bei Ta one 5 dieſer Kilt —.— „Dikta⸗ 
. me Deutſchland, wie es in 
den e en zu m 923 
tomme“, in einer Meile in die Debatte ges 
Ber die — 2 n Preſſe Anlaß zu 


rote 
2256487 dien“ ſchreibt: Miniſterpräſident 
eh hat einen Angenblit vergeſſen, 


Der kaub dersabinerinnen 


Ein Schwank 
von Franz und Paul von Schönthan 


Das 70. Stiftungsfeſt des Poſener Handwerker: | d 
vereins iſt mit dieſem netten Schwank eingeleitet 
worden als fröhlicher Auftakt zu dem eigentlichen 
gelt das wir am morgigen Gonntag feiern merden. 

nter den Schwänken und Poſſen, die uns die 
letzten Jahrzehnte beſchert haben, iſt der „Raub 
der Sabinerinnen“ gewiß kein großes Kunſtwerk. 
Aber das ift auch nicht nötig — denn der Publis 
kumserfolg beweiſt uns, daß auch Nichtkunſtwerke 
einen Hauch von Anſterbl chkeit an ſich tragen 
können. Es wäre ungerecht, wollte der Maßſlab, 
den ſonſt der Krititer ſchwingt, dieſem Werk ange: 
legt werden. Wir verleben eine fröhliche und 
amüſante Stunde bei dieſer Poſſe mit dem Pro- 
feſſorentyp von vorgeſtern, der ſelbſtredend eine 
Römertragödie geſchrieben hat. „Wer hat das 
in ſeiner Jugend nicht getan?!“ Nun, unſere 
heutige Jugend macht ſo etwas kaum noch 
ihr iſt Fußball und ein a: Boxkampf 
lieber. Dieſer Typus mit der Frau, die das 
Regimentsoberkommando führt, dem Schwieger⸗ 
ſohn, der ein guter Kerl, aber öhne Abenteuer iſt 
und aus verdrängtem Gefühlskomplex Abenteuer 
nachſchwindelt, der Schwerenöter von erſtem Lieb⸗ 
haber, der kommt und ſiegt und, — ſchließlich S 
als Krone dieſer unvergeßlichſten aller unver⸗ 
geßlichen Theaterdirektoren — Emanuel Strieſe 
Und dann iſt das Dienſtmädchen Roſa nicht zu 
vergeſſen, die an den traurigen Stücken des Pro⸗ 
fejlors jo innigen Anteil nimmt, daß der Tränen- 
regen überhaupt fein Ende nehmen will. 

Erſt unlängſt hat Baſſermann, der genialite der 
deutſchen Schauspieler, der den Iffland⸗Ring, die 
höchſte Auszeichnung der deutſchen Bühne. trägt, 
den Strieſe geſpielt. Und wahrhaftig: dieſe Ge⸗ 
ſtalt, ſie kann wohl auch den 1 Menſchen⸗ 
darſteller reizen, hier feine Kraft zu verſuchen. 
Darum bleibt die Geſtalt des Strieſe immer der 
Pol, um den die Achſe des Stückes kreiſt. Etwas 
muß der Strieſe mindeſtens können: er muß gut 
ſächſeln, er muß den armen, ſich kümmerlich er⸗ 
neährenden Theaterdirektor, den e 
Mimen“, mit einem Schimmer von Würde um⸗ 
geben; er darf nicht, wenn er etwas wehmütig 


wärtige oni 


« 


} 
fie 
ee 


er u. enminifter ijt. Abgeordneter 
Bedouce machte ihm mit Recht zum Vorwurf, un⸗ 
überlegt verſchiedenen ausländiſth chen Staaten A nz 
20 „Tardieu erwiderte: 


713 da gr es 


Be e mit wir mit 
ihe ein Ab . abſchließen fönnen, ‚Me Stims 
men der ſozialiſtiſchen i erhält und Rh 
Diktatur der No a, . en nennt? 
Allem Anſchein nach, jo fäh uotidien“ 
ort, hat der franzö ſche Regierun f kurz vor 
tihen Wahlen dem Wettbewerber des 
indenburg, Hitler, ein wertvolles 
u, und das gerade in einem v 


gu men 
m der franzöſiſche Miniſterpräſi⸗ 


Augenblick, in 


das Wanderelend zeigt, wehleidig oder gar zum 
Jammerlappen werden, — er muß ein geſundes 

Maß von menſchlichen Ei enſchaften befigen, um 
ner Geſtalt den notwendigen Theaterglanz 
be, arin liegt der Erfolg des Striele, 

ir mijjen mit freudiger Ueberraſchung jagen, 

“gi Strieſe, den uns un Lis geſtern darge- 
ſtellt hat, dieſe geſunde Miſchung, von der wir 
oben ſprachen. vorbildlich Betah Nirgends 
glitt er ins Kitſchige ab — und die Gefahren 
find beſonders 5 159 ten Akt ſehr groß —, immer 
umleuchtete ihn ſo ein Glanz von alter und ver⸗ 
gangener Herrlichkeit, die den Leuten gern Reich⸗ 
tum 8 aber kaum ſelber ſatt zu eſſen 
hat. Ein Idealismus zum Theaterſpiel bleibt 
immer vorherrſchend — eine Erſcheinung, die lange 
in dieſer Form verſunken iſt und von unſerer 
Zeit hochmütig belächelt wird. Der Strieſe, den 
wir geſtern im Saale des Joologiſchen rtens 
ſahen, er trug dieſen Glanz der alten Zeit, die 
froh war, wenn ſie ſich ſatteſſen konnte — und 
wenn in der Welt leben durfte, die ſie aus 
dem Alltag hob. 


Sorgfältig war die Einſtudierung des Stückes 
vorgenommen worden. Frau Starke mit ihrer 
langjährigen Bühnenerfahrung führte alle die 
kleinen und feinen Abstufungen und Schattierun⸗ 

en treſfſicher zum Ziel, Gerade einem 
fol olgen Stüg tommt es mirtli auf jede Ehn 

em er an, damit der Dia nicht verjundet, 

t er flüjfig und heiter bleibt. Nun gibt das 

das wirklich ſehr geſchickt und theater: 
a jer wirkungsvoll gemacht iſt, reichlich 

Anlaß zu lebendiger Phantaſie. Die Extem⸗ 

gs 5 Strieſe, die Anſpielungen auf Zeit und 
niſſe — jie müſſen richtig ſitzen und nei 
fen Berausgefleubert werden. Frau Starke ijt 
wirklich zu ei ückwünſchen, 1 ſie wieder mit 
jo En Seinge efühl und ſo viel Sinn für wirk⸗ 
chen Humor, der auf, billige Späße ver ichten 
km. ihre Spielerſchar zuſammenhielt und bis zu 
einem guten Ende ſicher führte. 

Es wäre über jeden der Mitwirkenden ein 
herzliches Wort zu fagen, auch über die, denen. 
um erſten Male der! heaterzauber ge lächelt hat 
und denen ſicherlich auch ein wenig Lampenfieber in 
den Gliedern job Wie fanden jih alle in dies 
Spiel! Die en fut fe in der wir die * 
wirfenden nennen, ſoll feine Ran 
i die Roſa zu nennen, diese 

re 


iſtigkeit und Küchenſentimentalität. Herrlich 


igfolge fein. 
Fa a voll f 


Dent auf einer bereits anberaumten Kon 
ereng mit der Reichsregierung ver hatt de 12 
oll. Das ijt ein jeltiames e 

jahren. m. wäre es für einen un 

antwortlichen Parteigänger möglich, ige 
mas jol man davon halten, wenn derar 1 gen 

Methoden von einem am Ruder beſindl — 

Regierun 9 v chef einer großen Nation S 

wendet werden? 


„Times“ zu den bevorſtehenden 
deſuchs Tard eus in London 


London, 2: April. Die „Times“ glauben 5 
einem Leitartikel bedauern zu müſſen, daß 
dieus Londoner Woche nendbeſuch in anderen ‚fen 
dern einen gewiſſen Argwohn wach ger pa 
habe. Die Quelle aller Schwierigkeiten in Europ 
fei, daß die Regierungen fih nicht von dem geg dien 
3 Mißtrauen freimachen könnten. Tardi en, 
und Macdonald, als Führer von Regierung e 
deren Juſammenarbeit offenſichtlich für iden 
Löſung der großen und dringenden europa päi 
Probleme notwendig jei, hätten jih jeit ein 
zeit bemüht, eine Zuſammenkunft herber zufthen⸗ ens 
2 eiprehungen zwiſchen ihnen ſeien, jo wii ünſche ger 
wert und jo natürlich, daß es ſchwer zu verſte 
ſei, weshalb die Ankündigung des Tarbie lun 0 
Beſuches nicht ausſchließlich mit Genugtu dat 
aufgenommen worden fei. Schließlich .o 
Blatt noch, daß eine Uebereinkunft zie 
Frankreich und England, die gegen irgend e 
andere Macht gerichtet oder von der irgend a 
andere Macht ausgeſchloſſen fei, gegen die eng ijae 
wie hi gegen die franzöſiſche Politit verſt 


m dr. von Dirdien, 


den deutſche Votſchafter in Moskau, vollendet 1 ge, 
en das 50. Lebensjahr. Der Botſchafter if 
orener Berliner. Arſprünglich in der i 
pi en Verwaltung tätig, trat er Anfang f 
en auswärtigen Dienſt ein, nachdem er loma⸗ 
vorher einige Zeit bei der deutſchen dip $ 
tiſchen Vertretung in Kiew tätig geweſen 
Sein Intereſſe und ſeine Arbeit galten von 1 rde 
Er an den Fragen der Oſtpolitik. 1920 W 
= Geſandtſchaft in arſchau zugete Am 


ein Jahr ſpäter kehrte er ins Auswärtige in ; 


zurück, Februar 1923 wurde er Generalfoniul r 
Dangi zwei Jahre ſpäter kam er wieda 8 t 
Ausmärtisen Amt, wo er im Oſtref e 
beitete, deſſen Leitung er als Nachfolger Wa 
Oſtern 1928 übernahm Als Brockdorff⸗ -Rangan 
Tod die Botſchaft in Moskau etmas te, Ss 
er fofort als a gegebene Kandidat für burg 
wichtige Amt. Rei spräſident von Hinden hers 
at dann auch auf Vorſchlag des Außen ng von 
treſemann am 29. November 1928 . 
Dirckſen zum Botſchafter in Moskau b t 
paart hat Dirckſen ununterbrochen als deu 
otſchafter in Moskau gewirkt. 


— — 
Kleine Meldungen; e 
Nom, 2. April. Der Erzbiſchof von Köln iv ate 
dinal Schulte, wurde vom Papſt in priv 
audienz empfangen. 


Paris, 2. April. Der Senat hat ſich bis zu 
2. Juni vertagt. N 


To.“ 
elſingfors, 2. April. Der polnische 1400- 
Kran o aa ijt unweit Wtö geſtern 100 
in dichtem Nebel auf Grund gelaufen. 
e iſt unterwegs. 


Berlin, 2. April. Zuiſchen anale 
und Kommuniſten kam es geſtern abend men 
E Straße zu einem ſchweren Zuſam 

Drei Nationalſozialiſten wurden dur den 
Moerfhüiie ſchwer verletzt. Die Täter font 
noch nicht ergriffen werden. 


das h 1 == und eine peniste gien 
teste, als jie, „geſchmückt“ mit Schirm und 

reuſe, Aungebeufe Maſſen Tränen Stn 

dem „Theater“ von „unſerem“ 1 
Immer eine amüjante und darſtegeiſch N 


wirkende Perſon, ohne Aufdrin lichkeit 
Uebertreibung. Da ift dann die Frau . 
ern 


Friedericke zu nennen, der man. ge 
wie ſtreng das Regiment ift, das ſie ibn port 
und ihr Mann, der Brofeil or, mag in 


Atemzug genannt jein, N an man p 
Stellen ein wenig mehr Sicherheit nicht u 
wünſcht wäre. Sehr übſch und natürlich 4 
unglücklich⸗glückli arianne Neum 
fer, und ebenſo 91 die Schweſter Pan! t 
dann am Ende auch glücklich verlobt werden ka vie 
Beſonders hübſch ſpielt die junge Dame 7 des 
Kartenſzene. Da ift dann noch der Darſtelle 
Liebhabers zu nennen, der Emil Gro 
man beim Theater Sterne nennt und 
Liede zu einer Schauſpielerin dem Alten dem 
rückt und ein Leben bei dieſer Thentertruppe P, 
der bürgerlichen Behaglichkeit bis zu einet fe 
wiſſen Grenze vorzieht. Beſonders loben ‚md 
gerade hier die feine Jurückhaltun erwähnt S 
die ſelbſtſichere, aber unaufdringliche und 
ſtändig natürliche Haltung. Gerade diefe en 7 M 
kann leicht verleiten, aus der Rolle zu falle u 
es scher eine ganze Menge Selbſtzucht atem ‚ent? 
Beberi ſcht auch dann zu bleiben, wenn fen 
Liebesgeflüſter zu gen, Snn 
führen will. Den Dr. Neumüller un 
derben unſeligen Vater, der wieder am 
ſeinen “om in die Arme ſchließt, den oc 
Groß, ſpielen zwei Herren, die fher n 
der Bühne neu ind — alle Anerkennung 
natürliche und lebendige Ausdeutung DIENE ig r den 
Ben Männerrollen, die doch nur Neb bens — 
n 
e 


ps Beſonders humorvoll der Darſtelle 
eumüller — und auch hier wieder ni 
der Eindruck des 
Laune. 

Das Publitum war ſehr setat partiye 


Mn 
70 1 
ey; ¢ 


„Spiels“, ſondern natũ 


lachte froh und aufgeräumt bei all de 
Einfällen und Zufällen, die den Helden, 7 
Bühne zuitohen. Wiederholt gab es bei 
Szene herzlichen Beifall, bejonders bei_ 
der wirklich es ezeichnet war. Pub 
wurde am dem dankbaren able 
eitellt, und ei Blumengruß war nur 
cheidenes äußeres Zeichen des herzlichſten © 
file die Mühe um dieſen u: Abe 


ein 


Lan, A 


l, 
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Aus Stadt und Cand 


lm 
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Das Elend wächſt 


Posener Kalender | D A 
Was die Statiſtit der Stadt Poſen erzählt | 


Sonnabe i 5 Aor ; i ialt 905 

nd, den 2. 1 ih. Poſen, 1. April. Die ſtatiſtiſchen Mitteilun⸗ x Kaliſch, 1. April. In Mieſſta Gora bei Ka⸗ eh 
Möennenaufgan 5.25, Sonnenu 3 18.27; (gen, die die Stadt ofen. augen ause liſch kam es zu juden 8 Ausſchreitungen. 
Sondaufgang 2. Mondunte * rg Für gibt, geben ein vortreffliches Bild nicht nur über Nach einem Bericht des jüdiſchen „Nafs Prz 
enntag: Sonneng - ra pn cer Für Leben und Sterben in der Stadt Poſen, jondern glad“ hatte die Polizei um 11 Uhr vormittags 
18.29; Monde 2 Dior — nuntergang auch für den, der zu lejen und zu vergleichen ver⸗ den zum Jahrmarkt erihienenen jüdiſchen Händ⸗ 
6 7 U ujgang 4.47, Monduntergang 15.47. ſteht, in erſchütternder Weiſe Auskunft über das lern befohlen, auseinanderzugehen; mit der Er⸗ 
tad Ger; 2 früh: Temperatur der Luft + 5 Elend und über die Armut, die ſich in unſerer klärung, da ſie wegen Mangels an genügenden 
Gejtern: dweſtwinde. Barom. 740. Bewölkt. Stadt immer breiter machen. Kräften nicht für dee Sicherheit bürgen könne. 
+4 Gegen Mittag kam es dann auf dem ahrmarkt 
u Gewaltmaßnahmen. Es wurden Verkaufs: 


N 


Dofener 
Tageblatt 


Söͤchſte Temperatur + 15, niedrigſte Nach dem neueſte gef i ; 
x : = . 4 n Februar⸗Heft wurden im 
Stad Celj, Niederschläge unbedeutend. ebruar d. Is 133 Ehen geſchloßſen. Dieje Zahl 
och im 


iit außerordentlich klein, war d änke umgeriſſen, die Juden verprügelt und die 
für ee [eien Jahr Sg A größen Kae 1900 ato, 257 Gummireifen der Autobuſſe durch chnitten, mit : Rn, 
Ve onntag, den 3. April Paare, die den Mut fanden, ſich für den Kampf denen die jüdiſchen Händler zum Jahrmarkt ge- 5 RHEA 


peran tlid, mit einzelnen Regenfällen, Tem: um das Leben zu binden. In ähnlicher Weije iſt kommen waren. 
a Delferftand Be wi eg re mes die Suhl 1210 8 Bunde in die In Jahre 
r am 2. April -+ 1,18 rem Vergleichsmonat erblickten in ieſem re iii 
—. 181 Kinder dan Acht der Welt, 1930 waren es Die Aleintierhaltung im April ALLER 
454, 1929 — 465 Kinder. Unter den Geburten 


rſorgun 0 des heutigen Februars ſind übrigens vier Kin⸗ Im April werden wohl überall die Kücken aus⸗ 
— a -Doene a der Pruti er Eltern. : 8 N geſchlüpft ſein. Nun gilt es, auf fie gut Obacht 101 LETTE 8 E Í — E N 
Die Zahl der Eheſchließungen und der zu geben. Beſonders ift dies notwendig, wenn 
W 0 h . 8 Geburten iſt zurückgegangen, die Zahl der der April naß, windig und kalt iſt. Dann müſſen ä» ⁰mr ²— AATA EES A EEE 
in gehen Wir heute? Todesfälle aber geſtiegen. die Kücken unbedingt in einem gutüberdeckten, 
i Im Februar d. J. ſtarben 2% Menſchen, im ge nicht zu kalten und zugigen Raum bleiben. Iſt 
e ie 


Ein jeltener Sternenhimmel 


on Teatr Wielki: i dieſer Raum mit Steinen gepflaſtert, jo ift der“ _ t: 
Sonnier Th; gde Austin, Brut 1 ale 280 unb 1929 255 Weiten Bie ce, au gau Hie Die Akte C3 IH Bama nots |, SM ben munberbaz, azen bennon una didy 
Sein ans ee C00 | Pendig, Stroh oder Torimull auf ben Boven du lieni Pie on mangem nad Sonnenuntergang And 

À , Si „Die okönigin“. : : 8 i egen, j eren, i g 

inokönigin Schwindſucht mit 41 Todesfällen gehalten. An legen onſt kann es leicht pa aß fi in den erſten Stunden der einbrechenden Nacht 


ierchen erkälten und eingehen. An p Sr er e D 
am weſtlichen Himmel ein ſelten ſchöner, alle 


Sterne am Firmament überſtrahlender Stern 
aufgefallen, der dem ganzen weſtlichen Abend- 


Herzkrankheiten ſtarben 29 Menſchen. die jungen y „einge 
Sonnabend Politi: y Ein noch deutlicheres Bild von ber ständigen | |Hönen warmen Tagen können die Kücken au 
deni“ 16 Uhr: „Der Hauptmann von Kö- Verarmung in unſerer Stadt geben die Zahlen its etwas ins Freie ge rg 10 


Jon i i darf dies nur geſchehen N weſtlic 

Sonnabend, 20 uhr: „Ehrenfadhe“. ee in der 1 Span | roden it. Der bejte Aufenthalt für bie Rüden bimmel ein falt ale lend, e gibt. Es ift 

Sonn ag wachmittag: „Die ſpaniſche Fliege“. Auszahlungen aber 2,01 Millionen. ‚lift im April ein hauptſächlich aus Drahtgeflecht die Venus, die als Abend⸗ und Morgenſtern in 

Nontas abend: „Chrenjame“, dek Bori 9 hatten die & beſtehender Behälter der tragbar iſt, der alſo unſeren deutſchen Volksliedern oft gie wird. 

„Romeo und Julie”. ngen Hets die Auszahlungen an immer ng dem Sonnenſchein geſtellt werden Dieſer Planet kommt von allen Planeten der 

Con Teatr Nowy: weit übertroffen kann und nie im Schatten zu ſtehen braucht. Die⸗ Erde am nächſten und hat unter allen Sternen 

Genntdend: „Die lebende Maste“. 1929 erfolgten nur 0,693 Millionen Auszahlun⸗ ſer Behälter mu 1 noch oben durch ein Draht- [bie größte Leuchtkraft. Da ich die Venus in jo 

Nap aat: a en Er Tene T 1e SOn Ot agnae, N Siegen 
f 4 f fi a aR ugriff verwehrt ift. er Apri r kühl, na „nur“ 108, 

Harn, abends: Die lebende Maste“. 1825 ni hen 1967 | — . 5 und fonnenlos, jo daß die Kücken nur felten in] Kilometer entfernt), wird fie meiſtens von dem 

5 %%% % le [ahia pe eina den Hanna une gie 

: i : e $ 5 i eit ein, Di „Den 1 Erde. 

Kinos: rer in unſerem Elendsmonat Februar um 30 ge⸗ Eine e T Fr rc unn — tiy ei ea Auch der aſtronomiſch nicht a wird an 

i dem hellen Glanz dieſes Sterns feine Freude 


: „Ein reizender Kerl“. (5, 7, 9 Uhr. ſtiegen iit. i ie Kü 
is: „Nam 62.07 5 Das beſte l- 8 heute der werden kann. Weichfutter, das die Kücken bekom⸗ haben. in. 


: „Namenloſe Helden“, 
O — 
Gemeindeabend in Schlehen 


49 
Totte: 0 “ 1 r 8 1 
Wilfong Engel der Hölle“. (5, 1 Die Zahl der Pfanditüde wuchs he entſtehen. Die eierlegenden Hühner haben jetzt 


or waren es 
eic gt wird, ſei⸗ 22 7 als 14 000 Arbeitslosen in unſerer Stadt 
N. mager Zantowiet um Leben sgebracht zu ſind fait die Hälfte, nämlich 6035 ungelernte Ar⸗ 
An der, Brozek hat in Bojen eine ar der Be, beiter. 128 1301 Bürparbeiter, 1334 Bauz, 
* 
kien 


Das Drama „Der Glockenguß zu Breslau“ in neun 
Aufzügen wurde von den Darſtellern dargeſtellt. 
Als der Saal nach der zweiten Vorführung er⸗ 
leuchtet wurde, jah man, wie ſehr alle Zuſchauer 


ona: „Die Gi ; s 
: nderin opne (Either |4_ Wochen von 19974 auf 20.011. ein > ar: a 3 Ain zwei O £ Fand in Saale der 
Nalſten großes Bedürfnis nach rünfutter. Es iſtf Am weiten iterfeiertag. fand im Saale des 
G. 7. 9 Ahr.) 8 bie A1 de Feber e durchaus falſch, gerade in der Legezeit nur mit Herrn Cena ein Evangeliſcher Gemeindeabend 
ee JJC Gr, ar der Süinegeongnerei 
4 i i F uſetzen, i Ae wie die igen r, den der n i 
Heute Halas⸗Prozeß ee e 19811 u Mn er nee Hühner werden auch die jungen Gänſe Tarnow vortrug. Hierauf hielt BR Paſtor 
X Bojen, 2. April. Hente vorm um 9 Uhr ſtriert ee 1931: 12688.) Iwei Ja und Enten gehalten. Wie die jungen Hühnchen Starke eine Anſprache, in der er beſonders auf 
vor dem Poſener Be ane der Pros 5 1929 nur 3454. Unter den unächſt nicht auf naſſen Boden r in naſſes die Bedeutung unſerer Kirchenglocken hinwies. 

i ras 


kommen dürfen, p die jungen Günje und 
Enten zunächſt nicht in da 


7 
s 
f 
F 


Itig fein, weil dadurch 
riet ei 


b m Schweineſtall find im April auch oft Junge 
nteilnahme in weiteſten Schichten arbeiter, 1222 Metallarbeiter. Beim Werfen ia Fete! 018 Ne 2 5 
8 — unden. Hunderte von Men Die Preiſe für Artikel des eriten Bedarfs Mütterſau öfter vom ſogenannten Milchfieber bes das Stück bewegt hatte. Für den en 
Wer p n des Prozeſſes zu was n feine Nenderungen im Februar ren! ſallen. Deshalb müſſen die Mutterſaue in der Abend gebührt den rſtellern und Veranſtaltern 
Beg ur denen gelang, die ſich rechtzeitig um den bis auf Milh, Gier, Küfe und Butter, die im — Zeit vor dem en ſehr ſorgſam behan- herzlichſter Dank. 
lange einer Einlaßkarte reiſe nicht unerheblich anzogen (Bu von delt werden; ſie dürfen vor allem nicht über⸗ g- TN 
Wega 2 — . armeg A war der Saal 560 Ka 4,80), en inb, De A nd Amel etwas a wear u EEE für bie Deier priri TEET 

ngen Gerichts, r geworden find. ebensu haltungs⸗ e \ zenkleie u ge ej Koſchmin, 2. vit, m Zujammenhan 
bite ul der Straße warten bis zur ke ie koſten für die vierköpfige Familie eines ungelern⸗ Kartoffeln. mae darf das Freſſen des mit dem Auftauchen falſcher gan zlotyſtücke au 
— Ngte Men die Milch D zu eiwe die Polizei den 23jährigen uhmachergeſellen 


a die bemühen, ten Arbeiters ſind darum im Laufe des Februar 
verhaftet. Der Iſchmünzer wurde gerade in 
dem Augenblick Er . 
Kaufmann Karol Barczynſti in der ul. Kia- 
ſztorna beim r ea drei ein wolte 
t bene Fünfzlotyſtücke in 1 85 einwechſeln wollte. 
Behilflich war ihm dabei eine Frau, die aber 
unbemerkt entkam. Das Gericht verurteilte P. 
＋ Verbreitung falſcher Fünfzlotyſtücke zu 
3 Monaten Gefängnis. 
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Noch eine Sexualaffäre in poſen 


edaktionsſchluſſes noch ſortbauert. „ Poſen, 2. April. Geſtern verhafteten Polis 
ibeamte einen Martin Grzeskowial, der Verlier 


— — n einer Konditorei in der Aleje Marcinkomſtiego 
a Die Werhaftet nhier & mieng Stel 1 ir 


i 
g 
22 
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Ait ber Mita 
Kit Er Die Mitglieder werden gebeten, voll: täter wiedererkannt. 


berali wiltommen. Wenn man den r gsbeamten 


; ohrfei« 
Kleine Posener Chr onik X Poſen, 31. K Bor v.. oıraflammer des 


Standesamt der Stadt Poſen hieſigen Landgerichts unter Vorſitz des Land⸗ 
Nacht njere Leſer darauf 3 * Aus- richters Konwicki und Antila 3 Staats» 
— ooribon die beim Ein⸗ anwalts Elſnerowicz hatte die Baumeiſter⸗ 


SEN Me Schule benötigt werden, in den frau Helene Przybyl, ul. Grodziſka 2, > verant⸗ 


Dienstag i Ver t in a k 
— T Saale ng 5. * 8 29 ietucki Seile en Jollen ai * zn nie werden. es im April noch Kaninchen gibt, | mm 
Sie hante GATESY SA , 1 11 und 12 Salem mißbraucht haben. Ihr Un⸗ eee t man es wohl nicht mehr mit dem 2 I i St t I tt rie 
ehu der uud bdid. weſen jolen fie beſonders in den Straßen der r rwechſel zu tun, fondern mit einer 4. pom ſche aatslotte 
den Grundfäken der Psychologie halten. e in der Breslauer Straße, in der fen gef de cheinüng mit einer Haarkrankheit. 5. Klaſſe — 17. Ziehungstag. 
S Se os, Sauer ee Ze Tr SiS Bene Sn | ann 
1 1 Pr n. n einen en e ihr ~ , 25 — s è 
a a a a E a un 

N e, ro 0 en, um A — Nr. è A š 827 
timme tei Hisa Kite Chor $ a fie dann in Hausflure und Torwege zu zerren age, Dürfen die Kani Unter keinen Amftänden 2000 Jtoty — Nr. 14 842, 16.052, 27 180, 42 693, 
Sorprohen Met eg 3 Ninbard ed oft unter edrohung au vergewaltigen. gelte tfen die Kaninchen naſſes Grünfutter er⸗ 44 242, "49150, 58638, 62 203. 66813, 74048, 

$ beginnen NEA Do 8, Merl Einige Kinder nahmen fie auch in Kinos mit. halten. 106 703, 114 151, 116 054, 126 751, 128 598, 138 606. 
a Dem e OE | is eine dt be beben Abele We Ait otn — Nr, 5659, 1785, 28 

8 Kinder in den beiden hafteten ihre Miſſe⸗ 


Der 4 31 3 fi 2 2 1000 85 $ ö 
Tg für die Bienen | 653, 68597, 68 250, 72 896, 81 474, 81 616, 84 097, 
84 328, 87 762, 102 847, 104 099, 105 460, 105 595, 
5 1 1 4 8 Ha . ta 
mit recht launenhafter Witterung. Getä durch 126 515, ; i ; 51, 154 402, 
den hellen, warmen Sonnenſchein fli A 156 494 
be Po č d e 4 1 ` Kranke Frauen erfahren durch den Geb uch 
v n und ge ein. iſt es au eit, ranke auen e en Gebrau 
deln en, 8 e 5 der des natürlichen „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſers un- 
n nicht überaltert find. Iſt dies der gehinderte, eichte Darmentleerung, womit oft 
Nan ſo muß daran gedacht werden, überalteis eine außerordentlich wohltuende Rückwirkung auf 
öniginnen junge einzuſetzen. die erkrankten Organe verbunden iſt. 


yo take" ijen 880 Mbr bis 1 Uhr in „er m ee me aiftzats- 
Es m 1/2 t werden — di erh fänden 7 Waile r * n⸗ 
S por eA tie mnt vl he Bale is Os, Piae Eine nette Beſcherung! 
Türer e nor Molan eic Serbe, denn Beamten aus Pfändungsprotokoll Hatte fie | Zn Gdingen werden demnächſt argennniſche Schwerverbrecher ausgeladen 


tu häufen, wodurch leicht dem Beamten aus der Hand geriſſen und ver⸗ 
1 — ande deten können. Außer den Eltern nichtet. Da die beiden e die das 
mächti te dere Familienmitglieder oder dazu er⸗ Klavier heraustragen ſollten, als Zeugen den Vor⸗ 
em ie Berjonen die Urkundenauszüge beſtel⸗ gang beftätigten, alf der Angeklagten keine Aus- 
Na im be ge 121 1255 einer Stempel⸗ Br 75 ericht 4. Ben 8 t, die reſolute 
7 y. aumeiſterfrau zu onaten ängnis 8 
kern u eee ein in de ee har | he 
nen Minber Paſſanten auf der Cybinabrüde 
SU Mae ſinnung liegenden jungen Mann. Ein Opfer der Kurniker Anruhen 
gen 


In deutſchen und neuerdings auch in polni-] die Be örde nach langen Verhandlungen bereit 

ei Saig wird viel r die Irrfahrten einen Verbrecher, der we — — iſt, an 
ſchen Kreuzers „Chaco and Land zu nehmen. Zurzeit hat das Sant „Chaco“ 

ben, der an Bord 330 werverbrecher 8 und den Kieler Hafen paſſiert und befindet ſich auf 
von der ee n Regierung ſozuſagen aus⸗ dem Wege nach Edingen, da der Kapitän hofft, 
ee ni 5 ang rei alante - größten we feiner unlieb⸗ 
i iffes, erbrecher i wo an amen Paſſagiere loszuwerden. n Reit will er 
zu ſetzen. Da man das Verbrecherſchiff aber A eftändilden Be ruſſiſchen ER an 


e 
elt wurde handelt es ſich um den X Poſen, 2. April u den Arbei irgends d 3 i 
: peg. „ 2. Apr. q rbeitsloſen⸗ nirgends landen laſſen will, fährt es nun ſchon Land bringen. 

weundenen Grzebka. Auf einem bei ihm vor⸗ unruhen in Kurnit, von denen wir in un einige Wochen la 122 gate x Hafen; überall] Der bi Na 2 
witedn uns Zettel ſtanden die Worte: „Wir Oſternummer berichteten, wird jetzt gemeldet, daß wird es an der Hoheitsgrenze abgewieſen. en mit e Rom mijar fet 5 Verſtändi⸗ 
heide in nicht mehr wiederſehen!“ Grzebka lim Schrimmer Krankenhaus der 20jährige Makſy⸗ Marfeille fuhren Jogar zwei Torpedoboote dem Pan mit dem Juſtizminiſterium beſchloſſen, den 
anstalt dentlichem Zuſtande in die Nerven- miljan Grobelny aus Topola, Kreis Schrimm, argentinischen Shit. entgegen er zwangen es ee „Chaco“ in Gdingen einlaufen zu lajen, 
x — in der Grabenſtraße gebracht. einer der Rädelsfüthrer, feinen Verletzungen er. unter Bedrohung mit den Geſchützen, umzulehren. orauf diejenigen Verbrecher an Land gelaſſen 
m Gegenangriff der Polizei Auch in Genua und Hamburg erteilte die Be- werden ſollen. die ihre polniſche Staaksange⸗ 


r operativer Eingriff. Vor eini⸗ legen ift, die er be 
derti ia n Purde an der 20 fahr en A. G. aus Ehe hatte. Es iſt zu bemerken, daß die 
w. uſta — unerlaubter Eingriff verübt. Da Mehrzahl der im Schrimmer Gefängnis einge⸗ 

u ‚ otd des Mädchens lebensgefährlich lieferten „Pogromliebhaber“ aus Kon 4 

ete der hinzugerufene Arzt die Ueber⸗ ſtammt, und zwar aus der Gegend von Lodz und 
Kranken in das Städtiſche Kranken: Kaliſch, woher fie ſicherlich mit einem fertigen 
ür nachträglich feſtgeſtellt wurde, iſt Plan für die Beraubung der jüdiſchen Markt⸗ 
rt im Garten verſcharrt worden. buden eingetroffen waren. 


örde keine Genehmigung zur Landung des Ver⸗ hörigkeit werden nachweiſen können. 

ie iar igung â In Lettland fand eine Sitzung des Miniſter⸗ 
Der 1 wird dadurch um jo mehr ver⸗ rates ſtatt, in der beſchloſſen wurde, den Kreuzer 
ſchlimmert, als die Verbrecher keinerlei Doku⸗ in lettländiſchen Hafenſtädten nicht anlegen zu 
Sn ül 5 u 1 aum Bole oop en. | fallen. Be 
um größten Teil ſoll es ih um Polen Ruſſen Die Geſchichte iſt leider kein ſchlechter pril⸗ 
und Eſtlander handeln. In Marſeille erklärte ch ſcherz 85 jj ns Tg 


Mn ER 


'anftalten Wie wir von 


-> Poſener Tageblatt «< 


Inowroctam 


. 

z Bekanntmachung. Laut Bekannt⸗ 
machung des hieſigen Stadtpräſidenten iſt auf dem 
Grundſtuck des hieſigen Einwohners Key rra 
Chodoromjti in der ul. Solankowa 56 die rätze 
3 Gegenmaßnahmen ſind ſofort ge⸗ 
troffen. 

2. Neuer Platzkommandant. An Stelle 
des bisherigen Plaßtkommandanten, Kapitän Ro- 
gowſki, hat dieſes Amt Major Alexander Kierjti 
vom 62. Infanterie⸗Regiment, der vor kurzer Zeit 
nach hier ent wurde, übernommen. 

2. 14 Jahre Zuchthaus für Meineid. 


Vor der hieſigen Strafkammer hatte ſich vor eini⸗ 
en Tagen der Arbeiter Heinrich Bogenkamp aus 
Wieltostowo, hieſigen Kreiſes, zu verantworten. Dorf 


Im Februar vergangenen Jahres war zwiſchen 
den Arbeitern Ewald Heinrich und Marjan Fifar 
aus Wielkoſtowo eine Schlägerei wegen eines 
Fahrrades entſtanden, wobei Heinrich dem Fifar 
mit einem eiſenbeſchlagenen Stock eine derartige 
Ko 3 beibrachte, daß letzterer an den 

olgen derſelben drei Monate ſpäter verſtarb. 

einrich wurde Loder wegen ſchwerer Körper⸗ 
verletzung mit Todesfolge vor Gericht geſtellt. 
In dem in dieſer Sache ſtattgefundenen Termin 
hatte der jetzige Angeklagte beeidet, daß Heinrich, 
der ſein * n iſt, gar nicht ſchlagen konnte, 
da Fifar zuerſt einen Schlag gegen Heinrich führte, 
der ihn zu Boden ſtreckte. Als Heinrich wieder 
aufgeſtanden war, ſei er ſofort weggelaufen. Durch 
Vernehmung einer ganzen Anzahl weiterer Zeu⸗ 
gen wurde jedoch feſtgeſtellt, daß der Angeklagte 
nicht nur einen Meine geleil et, tan auch 
die Zeugin Bm Trzuynfta zu einer falſchen Auss 
jage zu verleiten geſucht hat. Er wurde nun in 
beiden Fällen für ſchuldig geſprochen und zu 174 
Jahren Zuchthaus, 5 Jahren 
een ng der Eidesfähigkeit auf Lebenszeit ver. 


Gneſen 


y. Großfeuer. In der vergangenen Diens⸗ 
tagnacht gegen 3 Uhr Pirau eueralarm die 
Bewohner aus ihrer nächtli uhe. Auf bis» 

unaufgeklärte u entſtand in dem Wohn⸗ 

fe des Herrn Maciejewſki in Stralkowo ein 
rand, der in kurzer des eine große Ausdehnun 
annahm. In dem Haufe befand ſch eine Sattlerei, 
ein lanteriegeſchäft, ſowie ein Damenhutge⸗ 
Dr Die re uerwehren mußten 
darauf beſchränken, das Feuer lokaliſteren. 
Der Hausbeſitzer war nur ſehr ni rig verſichert 


und erleidet einen Geſamtſchaden von 40 000 loty. 


Tremeſſen 


J à 
4. K 4441111 Scene nacht ſtatteten 


= Kalb im 

der Y. Die geſtohlene Ware i 
efi en Fleiſchermeiſters Krauſe. ie Polizei, 
0 ndividuen vers 

echen Räuber 


Wongrowig : 
J. Shauriger Fund. Im Park des Reits 
tsbeſitzers Schomburg in Kludzin wurde in dies 

en Tagen eine etwa 130 jährige Eiche gefällt. 
i den Ausgrabungsarbeiten fanden die Arbeiter 

in einem Abſtand von etwa einem Meter von 
der Eiche und in der Tiefe von etwa einem halben 

Meter das Skelett eines gere Die älteſten 


Einwohner des Dorfes können 
daß hier vor längeren Jahren ein Mord ſtattge⸗ 


— hätte, doch wird derartiges vermutet. 
8 eitens der Polizei ind eingeleitet, 
Ueber das nis werden wir ſpäter berichten. 
Rogaien 


X Wilde Pferde. Vor einem zum Bahn⸗ 
en jerde. die vor 


Hof fahrenden Autobus pe: 
der erie des Herrn Klorkiewicz ſtanden. Sie 
raſten in die ul. Kotlarfta, wo fte dann ange⸗ 


halten werden konnten. 
X Ein oplos der Seit Der Inhaber des 


Kurzwar Struga 
miti rg gega 
f ie beunruhigte ilie 

ch auf die Suche nach dem Verſchollenen. In⸗ 
Fal machte man im Pa 

tdeckung. 


Der Selbſtmord wird auf eine 
Nervenzerrüttun urückgeführt, die Sl 
Sorgen verurfadt batten. $ 

Czarnitau 

nen —̃¾ 


e Drohender Abbau der Bildungs⸗ 
N i ut unterrichteter 
Seite erfahren, nimmt das hie ige Lehrerſeminar 
und die frühere Präparandenanitalt keine Zög- 
linge mehr auf, da das Seminar mit Schluß des 
o ie werden ſoll. Hiermit geht 
eine der älteſten Lehrerbildun sanſtalten der 
323 ein, zum Schaden der Tas um ihre 
Shen ringenden Grenzſtadt. 
e Srta Schulgebäude wurde erſt in den Jahren 
91271 
einem 


elch ein Ausfall an Miete der 
t und den Bürgern an anderen Einnahmen 


Jarolſchin 


x Blinde Paſſagiere. Zwei junge Bur- 
ſchen, die in 2 wahrſcheinlich in der Lehre 
waren, wollten ihre Eltern ag e hatten aber 
nur 5 Zloty Bargeld bei fih, urg entſchloſſen 
etzten ſie ng aljo in ein Bremſerhäuschen und 
—.— die Reiſe an. Sie hatten „Glück“; denn 
bis nach Jarotſchin konnten ‚fie ungehindert ges 
langen. Hier aber wurden fie von Bahnbeamten 


in ihrer Funktion als „Bremſer“ abgelöſt und 


Jarolſchin 


hrverluſt und Ab- fi 


3 2 * eg rg sei brachte feinem Bruder it 
3 wer m etten an 
ſelbit bei der Polizei Perch wo ein Srototen der alten Poft auszuführen hatte, das Mittag 


der Polizei übergeben. Nach Aufnahme eines] & 50 fähriges Meiſterjubiläum. Am 
Febtotolls ar. fie sn 3 mit dem 2 April fehler der hierorts allgemein bekannte 
guten Rate, die Weiterreiſe doch lieber zu Fuß und eſchätzte Bäckermeiſter Herr Julius Förſter 
anzutreten. vas fe tene Feſt des iu ch en Meijterjubiläums 
X Diebjrähle. Bisher noch nicht ermittelte in körperlicher und geij per Grile Herr Förſter 
Diebe ftatteten dem Haufe des A M. in der ulica gehört noch zu jenen Meiſtern, die als Geſellen 
Moniuſzki einen Beſuch ab. Während einer von die Wanderjahre mitmachen mußten. Auch als 
ihnen vor dem Haufe „Schmiere ſtand“ brach der Meiſter hat er viele Reifen durch Deutſchland 
nnere ein und entwendete aus und Rußland unternommen und reiche Erfahrun⸗ 
der Näucherkammer zwei Schinken, vier ni en geſammelt, die er dann in Pleſchen verwertete. 
In dem Ee 5 deshalb erklärlich. Een Herr Förſter bald 

Dorfe Dfief 11 wurde in der Nacht bei dem penſto⸗ Obermeiſter der Pleſchener Bäderinnung wurde 
nierten Eiſenbahner Daten ngebrochen. Die und dieſes Ehrenamt bis 17 5 Umſturz führte. 
Diebe ſtahlen ein Schwein, während fie ein zweites Er war auch tange Zeit hindurch Stadtverord⸗ 
mit aufgeſchnittenem Bauche ni dem Hofe liegen neter und hat viel zur Verſchönerung der Stadt 
ft vorbeigehende Pleſchen beigetragen. Schon feit vielen Jahren 

rheit | ift er Mitglied des Gemeindekirchenrates und des 
eſtört haben. Die Polizer ift bereits auf der Kuratoriums der Joſt⸗Strecker⸗Anſtalten und wirkt 
8 in dieſer Eigenſchaft recht rege für deren Wohl. 
Bleicheu zus yon ahrzehnte leitete er als Vorſitzender 


8 au e Spar⸗ und 8 in Pleſchen. 
+ Leichenfund. Auf dem Wege unweit Geſürgtet war er als Schütze. Bei den Preis⸗ 
des Ortes Goluchow iſt am 31. März 


ie Leiche ſchießen errang er viele wertvolle Preiſe und war 
efunden worden. Das mehrmals Schütenkönt und erſter Ritter der 
rau beträgt 35 Jahre Bien Schützengilde. Noch heute ift er in feiner 
Ob ein Mord oder ein Unglücksfall vorliegt, wird modern eingerichteten Bäckerei aktiv tätig. Wir 
Unter- wünſchen dem ee der — ſeit fünfet 
ahren ein treuer Leſer unſerer Zeitung ift, au 
Tircheneinbruch. In der Nacht zum —.— in Geſundheit, Sear er noch En für 
i Täter | Ma der Selno und Der enungeligen Ge 
waew ein, en Dieben „gelang es, drei Opfer. meinde und Anſtalten wirken könne. 
en zu erbrechen und unerkannt zu ent⸗ 

kommen. À ; empen 

+ Umtseinfegung Mit dem 1. April 
+ Selbjtmord. In der 2 zum 30. März hat der Staroft Nicefor Dabrowiecki ſeine Amts- 
iſt die Leiche einer männlichen Perſon auf der tätigkeit aufgenommen. Die Sprechſtunden finden 

ahnſtrecke Gneſen—Jarotſchin, unweit der hie täglich in der Zeit von 10 bis 12 Uhr ſtatt. In 
en Bahnſtation, nden worden. Dem Selbſt⸗ dringenden Fällen und Anliegen empfängt der 
mörder wurde der f vom Rumpf getrennt. St ch nach der angeführten Zeit. Der bis⸗ 
n dem Toten erkannte man den 24 Jahre alten | Staroſt auch na e ee 

adyſlaw Pawlak aus Boguflawia. Die Dos peng Staroſt Feliks Kaſprzak ift jeit dem 
tive der unglückſeligen Tat find unbekannt. 1. April in Krotoſchin tätig. 


Furchtbares Ende eines Kindes 


Bei lebendigem Leibe von Schweinen angefreſſen 


1 — es Bee 1 rau S. Motorradunfall bei Graudenz 
adenbe bu ane äbdje x Graudenz, 1. April. Heute nachmittag gegen 
—: inner tg ae — Abe 5 Uhr trug Ki . von Graudenz ein Auto⸗ 
” masea es ſich nicht aus eigener unfall zu, der ein Menſchenleben koſtete. Der 
E Cijenbahnihafiner Franeiſzer Steyſti fuhr mit 
itunden ſetzte nun die Fran das Kind in die Stanislaus Tyſzora mit großer Geſchwindigkeit 
. an eine im 5 Der un⸗ auf Graudenz zu, als ſie einem Wagen entgegen⸗ 


uhren, dem ſie ausweichen wollten. Dabei fuhren 
„ trugen ſchwere Verletzun⸗ 


— Knechte, Sie eng — dem Se —— gen davon. Sie wurden ſofort in das Graudenzer 
are e e 

wie 
Augen ein u re ung Bild: Wie wild gewordene das Leben Tyſzoras it bedroht. 
Beflien errten eine an 


Kinde. die hatten bere 


ranken ebracht, wo Stepfti bald ſtarb, ohne 
r betrat, bot ſich 3 wiy Fiaa pa ams alae zu 2 Auch 


zarten 

Ein Spitzbube macht ſich verdient 

X Jarotſchin, 1. April. Der kleine Ci. Michas 
ar 


der Klempner 


Kopfe herausgefreſſen. Nur mit größter An⸗ 


brot. Während der Mahlzeit ging der jüngere 
auf Entdeckungsreiſen aus. Die alte Turm- 


Blutige Tragödie um einen ubr, die feit Sahren nicht mehr Zeit unb Stunde 


Bromberger Kaufmann ehanismus abgelöft und der kleine Mechaniker 


M 

Bromberg, 1. April. Der Kaufmann Boruch ging vergnügt mit feinem „Spielzeug“ nach Haufe. 
Be liner Inhaber . — Konfektionsgeſchäfts am heg fg dber wurde der Verfaſt bemerkt. und 
Wollmarkt, hat ſeine Expedientin — „die alte Ly wanderte wieder an ihren alten 
nówna durch einen RNevolverſchuß ver und Platz. Dort fol fih nun ein Meiſter ihrer an= 
dann Selbſtmord begangen. Der „Kurjer Pozn.“ nehmen, damit fie wieder gehen und ſchlagen 
ſchildert den Vorgang folgendermaßen: we ner kann. 

tte einen Flirk mit tin Itena Opfer der Zeit 


indwna. Is dieſe Verehrer abs in, 1. April. Ein 27 jähriger Mann, 
e WE oet Ha Baa pina obre el San gr 
e 


bel Jaseticin € alan Bein ognina 
t n. Tr er Bemühungen konnte 
ft, — nden, — eits ab drängte 
ließ⸗ die Tante au den lung des Koſtgeldes. Diejen 
tauen drei | Zuftand konnte der junge Mann nicht länger ers 


i fehlgingen tragen und warf ſich aus Verzweiflung vor den 
m 820 y Sele die Erpediehtin voten er nad Poſen K * Morgenzug. der Kopf 


Auf den Lärm der aus dem Geſchä zenden wurde i ofort vom Rumpfe getrennt. Erſt 
Frauen und "Heim Anblick 1 Ber ten entſtand | einige Stunden fpäter wurde die Leiche gefunden. 
e 


In Bromberg gibts fein Brot 


: w Mela gen ä pp e jasen 
ä „die Bromberger er, ohne eine Betätigung 
Ange 5 Sagar eis en RS der von ihnen el pair Kalkulation abzu⸗ 
erliner den Re⸗ warten, das Ausbacken von Roggenbrot bis auf 
18 ee S 1 au Gria? von Reihung Dar Puste te 

nmi 
ei = 0 n us een riums durchaus nicht N ſein, den Forde⸗ 
n.“ rungen der Bromberger Bäcker nachzugeben. 


Vergleiche 


Die deutiche Minderheit in Polen und Einblic in die Staatsmaſchinerie und konnte feft- 
die — Mindergeit Aa Preußen Bar 3 Stellen und Perſonen für die Be⸗ 


ut 
Dem in Dirſchau erſcheinenden „Pom⸗ kt 
meteller Tageb ee re Sai iſch iſt aber nicht das Geringite erreicht 


N or ie ren an weil der 
es Dirſchauer Deutſchen Progymnaſiums en 1 
folgende vergleichende Betrachtung: ied hule von Anfang an fehlte. 

Die Schultragödie hat in weiteſten | afität konnten nicht zu dem 
Kreijen größtes Aufſehen erregt, da fie ein ae bewahrte und Minderheitenſchutzvertrag 
pes Beijpiel für die Soge der deutſchen ns gewährleiſtetes Recht zu erhalten. In dem Dir: 
erheit iſt. Trotz aller redlichen Bemühungen der ſhauer Fall, zeigte es ſich klar, daß es gar nicht 
deutſchen Elternſchaft, die nichts unverſucht ließ, auf den guten Wilen und auf die Loyalität der 
teine Mühe und Koſten ſcheute ift es nicht möge deutſchen Minderheit ankommt, ſondern daß das 
— geweſen. — W pa a md . — Endziel die Entnationalifierung ift. 

tgymnaſiums zu . 

tinse eit tann beltimmt nicht Illoyalität vor⸗ Preußiſcher „Hahkatismus“ 
eworfen werden, denn von Anfang an ging ſie Wie die Polen in Breußen 
Schulen gründen 


egal ihren Aeg, 3 zu e 7 — zu ug 
ihr dies Rechten geworden iſt, ſo 
Bes g” Me Weſſe die Schuld der Kale Sehen wir, wie es demgegenüber der „armen“ 
Minderheit. Jeder Wunſch und jede Anregung und „verfolgten“ polniſchen Minderheit in Preu⸗ 
politiſchen und Schulbehörden in den langen Mo⸗ ben ergeht. Im Zuſammenhang mit der Dirſchauer 
naten wurde unverzüglich erfüllt. Als die u enheit werden uns von gut unters 
politiſchen Behörden eine Umgeſtaltung des Vor» richteter Seite einige Talſachen übermittelt, die 
ſtandes wünſchten, wurde auch dies ſofort erfüllt für uns e beſonders lehrreich ſind. i 
und in den Vorſtand die Männer gewählt, die | Während für uns bei der Gründung einer Pri⸗ 
von den Behörden als genehm bezeichnet worden! vatſchule die Konzeſſton der Behörden das wid) 


iel 
tigfte ijt und eine Schule eben nicht in Beba 
gelebt werden fann, wenn die Gene 
nicht erteilt wird, . polniſche Min j 
in Preußen ganz anders vor. e 
Ole ane Kinder erſcheinen eines ze 
nicht in der deutſchen Schule. Da fie auch aungs⸗ 
enden Tagen nicht kommen, zieht der 45 paß 
oje Lehrer Erkundigungen ein und erfä 7 je. 
eine 8 Schule eröffnet worde 
Die deutſchen Behörden won von dien at 
gründung auch erft eine Weile ſpäter, un ern, 
werden ſie nicht etwa von den polniſchen Wenn 
ſondern von dem Landjäger informiert. dan 
eine polniſche Schule gegründet werden fol, iſchen 
erſcheint der Leiter des Bundes der poln und 
ulvereine in Berlin, Jan B aczemil ichen 
führt den aus Polen eingewanderten polng g 
Lehrer ein, der natürlich die polniſche Stan 
angehörigkert beſitzt die Schule wird und 
den far ale de Pfarrer eingemwei t die 
Se find alle Formalitäten erledigt. Pot aen! 
deutſchen Behörden überhaupt benachric uf 
Die erfahren es ipate doch jhon einma Stub 
dieſe oder ähnliche Weiſe wurden im Kreiſe 
folgende polniſche Schulen gegründet: 
in Altmark, 
in Peſtlin, 
in N (mit zwei Lehrern), 
in Neumark, 
in Nikolaiken, 
in Satluken, 
in Pr. Damerau 
hu a Neudorf, 
n Waplitz. 2 in 
Ferner hat auch Herr Witold v. Denzel ge 
Hohendorf, Kreis Stuhm, auf ähnliche Wei 
9 vier Kinder eine Schule eingerichtet u f 
agu eine polniſche Lehrerin aus Fran kz ule 
geholt. Eine behördliche a Ee für 99 m 
oder Lehrer ift dabei die überflüſſige Sache, uch 
die man ſich in keiner Weiſe zu kümmern y Š 
Wenn eine polniſche Schule nur wenig Kinde ch ein 
dann weiß man auch dafür Rat: man holt lniſche 
paar Kinder aus Polen. So iſt die Po ifen 
Schule in Altmark durch zwei Kinder des 
bahners K. aus Dirſchau geſtützt worden. n der 
In — braucht man ſich alſo wege achen 
Schulkonzeſſion keine Ko 8 zu m api” 
Es ift eben ganz ſelbſtverſtändlich, daß die pre und 
ſchen Behörden die Konzeſſion für Lehrer pe 
Schule erteilen, ſelbſt wenn ſie nicht einma 
antragt werden. Ne hat man uns. 
doch, wenn ſie auch anderer Art ſind als Beil H 
nämlich, wie man Kinder für eine po I 
Schule befommt und wie man fie darin fel er 
Die Eltern find von der neuen Schule me per’ 
nigi jo ſehr erbaut. Sie find aber ſchließlich í 
pflichtet, ihre Kinder dorthin zu ſchicken, 2 ein 
von der Bank Ludowy eine Hypothek obes noet 
Darlehn erhalten haben, oder weil die Bücher 
gratis eingekleidet werden, weil ſie die 
gratis erhalten uſw. Nachher ſucht man ule 
allerlei Geſchenke Kinder und Eltern der ten 
geneigt zu machen. So werden zu Wa ies 
oder anderen Gelegenheiten an jedes Ki Sachen 
bespakete mit allen möglichen nützlichen 


verteilt. 
Die aus Polen eingewanderten E eet i 
ter mit polniſcher n haben ntet 
Aufgaben, als nur den Kindern laſſene 
richt zu erteilen. Sie haben für die ſchulent der⸗ 
Jugend und für die Erwachſenen 5 Waplit 
ſchulen eingerichtet, ſo in Altmark, t pie 
und Honigfelde. Es ift aber nicht fo leidt yeis 
Erwachſenen dieſen Kurſen, die ein oder Der 
mal wöchentlich ſtattfinden, heran eben ver’ 
Lehrer weiß aber auch hier zu helfen u und 
teilt gratis Zigaretten und an die zone 
Mädchen Bonbons. Durch dieje Förder” pi 
ſollen die . leven ih mi a "e 2 
niſch, die polniſche ichte uſw. lern 
= ol A a Kontakt zwiſchen Schule # 
Bevölkerung hergeſtellt werden. Die 
ſchulen ſollen gleichzeiti ur Fa Art 
ganda für die e ulen ſein. 
urſprüngliche Gedanke, daß die Erwachſenen inter? 
lernen follen, 9 . Pi he rochen 
rund getreten, da dieſe afür a m 
aben, "die Abende wenigſtens um Kli zn 
anz zu benutzen. n 
Die e Beiſple e aus dem Leben der polnisch 
Minderheit in Preußen bürften genügen, pie 
tbt wohl keinen kraſſeren en als und 
age der polniſchen nderheit in Preu it pie 
die unſrige. Dort volle Bewegungsfreihelt jon 
Wiöglicteit, polnilde Saulen ohne Kong 
jetoj r wenige Kinder zu errichten, DIE gat% 
lichkeit, polniſche Lehrer mit polniſcher bei 
angehörigkeit aus Polen heranzuziehen. lehr 
uns? Die Dirſchauer Schultragödie ift * ein 
reiches Beiſpiel für unſere Lage Sit GA Lage 
Wunder, wenn wir mit etwas Neid auf die jeder 
der Polen in Deutſchland blicken, die ſich in 


andere 


Hinſicht frei entwickeln können? 


Auch in 


Pudewitz 


wird das „Dos ener Tageblatt” ie 
1. April in unſerer neuerrich 
Aus gabeſtelle 


noch am Erſcheinungslaſk 


im 
zu haben ſein. Beſtellen Sie nicht mehr 100 
Briefträger oder bei der Poſt, ſondern f 
bei Frl. 


B. Biernacka (Bapiergeihil) 


Pobiedziska, ul. Kostrzyńska 3. 
Monatlicher Bezugspreis 

bei Abholung. NR e. 
bei Zuſtellung durch Boten * 
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Für die Küche 


Punſch: Einen ausgezeichneten Punſch für kalte 
Abende, der beſonders für Herrenabende geeigne“ 
ijt, kann man ohne viel Mühe und Kosten ſehr 

nell zubereiten: Die Menge beträgt 3 Liter 

fer, ein halbes Pfund Zucker die abgeriebene 
Schale und der Saft einer Zitrone und einer 
Apfelſine. Die Scheiben von einer Apfelſine wer⸗ 


Mi 
s. 
s. 
GA 
DOAA 
OSSA 
rr 


Frühling Grosse und kleine Zeiten 


ae Wind ſprang um. 
Nene een lernt. So wenig ein in ſich ſelbſt ruhender 3 I 


Tauwaſſet laufen. 


De e, da dies und jenes verloren taſtend, planend, end. Wenn wir aber die den dazugetan, chineſiſcher oder ruſſiſcher Tee nach 
— riamn ! jo wenig wii der Einſichlige⸗ der na Plobe En unjere ha nwart machen, dann ſtimmt Belieben als Aufguß oder als Sen, möglichſt 
Er U aan Cain einer begründeten -Weltanjhauung ſtrebt, die das doch nicht Gewiß findet fih in jeder Zeit heih gereicht. Rum wird nach Geſchmack zum 
Herüberflingen Vergangenheit gering achten, weil man an ihr ja | Großes und Kleines nebeneinander. Aber das Schluß hinzugefügt. 
ngen. ; . s ändern kann. Man kann aus ihr zwar entf 
Ini 


í J eidet ja u ſondern I 1 für den 
Und aus dem verſchle ierten direkt, dafür aber deſto mehr indirekt gewin⸗[ Charakter eines 


$ Bor Aufſchnittreſten ſteht die Hausfrau oft rat» 
Me feuchten, B| nen, indem man ſich ihre Erfahrungen zunutze ihrer Bewegung. Dazu bedarf es keines Um- 


los, da wird eine gute Verwendun willkommen 
ein. Man as mit reichlicher Zugabe von Aepfel⸗ 
cheiben und den anderen gebräuchlichen Zutaten 
ein ſchmackhaftes Sauerkraut, belegt den Boden 
einer gebutterten Form mit gekochten Kartoffel- 
ſcheiben, legt das Sauerkraut darauf, überſtreut 
es mit den kleingeſchnittenen Aufſchnittreſten, die 
mit dem Reſt des Sauerkrautes bedeckt werden. 
Darauf kommt wieder eine Lage n 
Butterflöckchen und ein Guß Sahne. Das Gericht 
wird im n goldbraun gebacken und bildet ein 
ſehr nahrhaftes Mittagsgericht. 


Omelette mit Geflügelleber. Man ſchneidet die 
Geflügelleber in kleine Scheiben und röſtet ſie in 
Butter und fein & dten Zwiebeln unter Zus 
gabe von einem Eßlöffel Süßwein. Gleichzeitig 
backt man eine Omelette auf der Pfanne, legt die 
Leber darauf, wenn die Eier etwas fejt geworden 
And ſchlägt die Omelette zuſammen, und ſerviert 

e mit feinem t. 


Kartoffelpudding mit Pökelfleiſch. Man rührt 
aus 125 Gramm Butter, 125 Gramm Mehl und 
etmas Milch ein helles Schwitzmehl und läßt es 
dann etwas abkühlen. Dann reibt man ca. zwei 
Pfund am Tage vorher ige Kartoffeln fein 


nungsbangen macht und aus ihr das lernt, was fie lehren üurzes und keiner welterſchütternden Taten. Es 
ärzabend — B kann. können ſich ganze Völker erheben, und Marſch⸗ 

Vergleicht man manche Zeitabschnitte der Ver: kolonnen von Kriegern dur Kontinente ziehen, 
Lodend mir deine gangenheit mit unjerer heutigen Zeit, fo fällt und es kann doch eine kleine Zeit fein. Erſt wenn 
Augen entgegen vor allem auf, daß jene en fih auf den meie dieſe Zeit Neues ſchafft, neue Werte ibt, wenn 


Wie erſte Veilchen ften Lebensgebieten im kleinen verloren. Man * die Menſchen und die Menſchheit kulturell und 
Im Frühlingsregen. batte andere Maßſtäbe damals, man sing ins durch die Kraft feiner gojen Idee vorwärts 
5 Fi rag 1 n * * . feln de bringt, ift fie als groß anzusprechen. 
8 lichkeit, Genügen in einem freun n ERAT 

So F Tas arte Sain Talsiem and afande, Ei. 
— LEN eal ee 75 chen Dem Tag ji gemih nicht, und manch Run Be wohl ka en 
panne auf der Lebensfahrt gen r Abe An Ale Denn, Die wis mitten. in ban ge. 
ein ensfah men Teil bes Bolles, Der war boch anch Bas Ee. | eigmilen. Heben, Berufen, über dieje den au urtek 
it pen ollt durch di ige Land ben nicht = A len? Sind wir nicht geblendet von manchen 
eg Stine je uay e al E N N Geschichte deen, die uns als leuchtende Ziele vorſchweben 
es ik ae been haben es zwar 4 . zu halten. Im Auf und TE Ge pan in Wir ni befangen in unferm Blid, der die 
Un Verhaben e man ja ſtets froh ift, wenn man ſſtartes Geſchehen von ſtarken Menſchen qen Kat niſſe zu durchdringen und fie zu deuten ver- 

dard wenn i unter und Fach gebracht me wurde ungen ganzer Völker ergri ? ; i i 
5 were Jen das Ziel keine belon: eine Generation drängte, der es nicht ge te, zu] Wenn wir uns aber ſchon ein Urteil anmaßen, 
a die u t, ift cine |bejigen, ſondern die mit kraftvoller Hand und dann will es doch wohl ſcheinen, als ob dieje Zeit 
Mar Tei ein öfung vorwärts \türmendem Geiſte das Geihid der mit ihren kraftvollen Aeuzerungen und ihren 
A ein ufarmen begleitet. Ist die Menſchheit entſchloſſen geformt gehämmert wurde.] Bekenntniſſen, die einem Neuen gelten, das wir 
Da dann 4 der Wagen langiam| Man tönnte jagen: So erſcheint es uns nur, ſuchen, mehr einer n als einer kleinen Zeit 
e ü auch der Blick r die Land⸗ weil wir ein paar Aeußerungen ver ner iu urechnen fei. obei nicht verkannt fein Jon, 
| . 2 die Geda I 


4 x f : mengt fie unter die Mehlſchwitze, rührt Pfeffer, 

Neun ge ei da Zeitabſchnitte verallgemeinern. Könnten wir manches Große nur Bluff iſt. Salz, Muskatnuß und Elen d Ve cie 
lehen Cindride zieht man den fe ge lagenen Schnee der Eier 
w : unter und füllt die Maſſe lagenweife in eine ges 
Aiter „eh dea nan, mb dar om der Wagens .. li DRS, a SEN fein mit fein iere 
i Strahenr ran, nim eiſch. enauf kommt die Kartoffelmaſſe. 
Das Einfache und das Natürliche bete ising eee Sun 
— Reifen⸗ Servieren wird er mit brauner Butter übergoſſen. 


Sahneſchnitten. Man verquirlt einige Eier mit 


R = Gier! 6 SE Rei — ver „Da wird zuweilen fo viel Aufwand getrieben, ſelten; denn leider ift vielfach der Sinn für das 
beg hent 2 Sahne, Zucker und — — Zitronenſchale 


; man fegt eine Menge Mittel ein, man macht alle große Einfache verloren gegangen, man ſchätzt das 

Der o . ee e, Ergen ff bo zubefftepigen. nieiliht [oger al . i 

m bie n z 5 u iedigend, vie ogar | je nicht mehr ve j n das, was fo 

von y PP S Wm dest alb, weil das Zuviel Nas wirklich bedeutende ſtümperhaft dunkel und verworren iſt, daß man 

N ales Leiſtung verhindert hat. Mit viel einfacheren erſt lange Ausführungen darüber Hören müßte, 
„daß die A ung Mitteln, ohne Aufwand, aber mit entſpr nder um einigermaßen hinter den Sinn des on i 1 N 

ee. € wenn ein Rei n Finne und Beſcheidung auf die zweckmäßigen Konſtruierten zu kommen, imponiert. Man läßt nitten dann mit einem Schaumlöffel in heißes 


* — n doch Mittel wäre etwas viel Größeres zu erreichen ge» ſich teren von dem qualvollen Unvermögen gelegt zum Braunbacken. 
— — Die Felge €s h, | meien. au wirlich farter Geftaltung. Orangenterte, Zum Teig: 3 Eier, 2 Talen 
. Minuten und Man 7 n rollt ab. Die Handlung, die er zeigt, Der Sinn fürs Natürliche wäre aljo verſchüttet? | feines Mehl 1 Yale Zuter, etwas Milch, 1 Priſe 
un, tritt von einem Bein aufs el nfach, jo ſimpel, daß man fagen könnte: Auch nicht. Man bringt nur meiſt den Mut nicht Salz die Schale und een einer 
uig, Bangi enbere etwas fann uns komplikierte Menſchen des guh un Einfachen ie befennen, und ißt, | Srange und 2 Teelöffel Backpulver. Fein ver- 
nichts gewonnen Fan thunders dach gar nicht mehr da ; Kunſt, alles Große, das geschaffen] Tührt, backt man 3 bis 4 Tortenplatten davon 
L u der Wagen gleitet weiber. In! Wenn nur eben pe 4 Ene nr Ein worden it, ſchlicht und einfach war. Darum ur ng Saft und die abgeriehene Schale 
' achheit, dieje Schlichtheit n ndlich⸗ nicht auf Gehalt und Tiefe verzichtet werden.] einer Orange mit einem Eßlöffel Butter, einer 
dot nun Zeit, über Panne und Zeitner, keit jo überaus zwingend wäre! Das uralte Spiel Aber noch weniger auf Höhe und Reinheit der Tafe guter und einem EISEN vermischen, eine 
a den. Gs it ja Ichlieklih der se 85 in den S der alten | Geſinnung. Aber * iſt ja infolge der Ueberfülle fe Waſſer langſam dazugeben 
die legie Panne, bie man erlebte. Völter, dargejtellt in den Dichtungen des Mittels der komplizierten Konſtruktion gar kein Raum | und auf dem Feuer zum n bringen. Faun 

und in kaltem Waller einen Löffel voll Maisme 


Hi 
anrühren, angieken und glatt verkochen. Wenn 
erfal gaat den lebe Torienplatte Did mit 
der Füllung, legt die Platten aufeinander, über- 
geht die Torte mit Zuckerglaſur, der man etwas 


angenſaft beigefügt t, und garniert die 
ee mit er 
— 


tner ich 
an Ag pensfahrt, mag noch jo teibn alters oft behandelt in der Blütezeit der mehr. u man ſich allenfalls Hinfindet, tft 
dor gehen fer na ja Pannen nicht Literatur und no öfter behandelt in unjeren |mpitiihes Dunkel oder Nevuemanier. 
tió 225 gegoſſen, und Wenn diese a Untergang 1 e 
tnit 5 hat es in — ahrwaſſer ſonderbarerweiſe jo einſach behandelt, daß ae hen un dieje Aeußerungen unjerer Ziriliſation 
und glaubt nun, dem Ziel, das man vor einfacher möglich iſt. lber qerave dieſe Einfach: be ache, wären, fonnte Gpengler mobi, megt 
> tommen. | beit zwingt wieder, die küntleriſchen Mittel ganz Volke erfreulicherweſſe nte ganz unterbriden, 


zu 
Man völlig unerwartet tritt die Panne einzuſetzen fih der Beſchränkung zu befleißigen Wi p $ 
tolt muß Kappen, unb, bie die man und den Verzicht auf äußere Mittel durch große e Sonia eee an 
9 ie man e . anne ar u eee Be Mr AANA heter IS sinh E u. 
n 5 $ i 5 8 
* Ueberholung burm die anderen fehr einbrugsvoller, wirtungsteicher als alle, die tom Geiſtes . Be a - 3 en en Hausmittel gegen Sicht. Bohnenhülientee ift 


ein altes Hausmittel gegen Gicht. Zu ſeiner Be⸗ 
reitung werden 50 Gramm der in jeder 1 8 
käuflichen Bohnenhülſen mit einem Liter Wafer 
übergoſſen und eine Stunde lang gekocht. Dann 
tebt man die Stünigteit ab und I e erkalten. 
Im Laufe eines Tages wird die jo bereitete 


erre 
wühlen die Fläche nor einem auf, und Herde dens abmüht, Aufmerklam eit . | meide jedoch find geblieben bis in unſere Zeit. 
einen Kampf die Wellen zu füh- Welt eher iſt man durch die — Konſtruk⸗ Und auch manches Einfache und Schlichte, das 
man an ſchne erte beuken tion und das finnloje Beiwerk von Geſchmackloſig- | unfere Zeit hervorbringt, wird in ſpäteren Tagen 
nnen der Tii auch alle La aus keiten in neuzeitlichen künſtleriſchen e wirkſam und lebendig fein, Was man von 

ói gen abgeſtoßen als angezogen, eher angewi anderen mühſeligen Konſtruktionen wohl kaum 
nen 2 Gerade die, die als erfreut. behaupten kann; denn das Allermeiſte von geſtern 

å nftigten Lauf So Einfaches ift doch nichts für uns! Sagt man iſt heute ſchon zugedeckt und dem Vergeſſen anheim⸗ 

W gekommen Kind, ben aus den das? O ja, man kann es hören, und nicht einmal gegeben. 


Spi ng — Vie den en plizierte Künftelei, mit der man ſich vielfach — -a Die schlichten Lieder eines Walters von der Vogel- 
den, 


dem Ueberwiegen des väterlichen oder mütter⸗ 


onig v ; 
lichen Einfluſſes Sprachangehörige der einen oder Denie RT 


N Sede le. Fler Oeſtlicher völkermiſchmaſch 


und der aufenden Ein Dutzend Nationen in der Bukowina — Sie anderen Mation, und bei den Kindeskindern iſt awerikan i 
befämpjen und vermiſchen ſich — Jedes Dienit- das Bewußtſein der 1 Volksange⸗ DA pád * 
— den ein 9 ſchon völlig 2 t. Es tommi — — beispielgebend vorangegangen ift, haben auch ane 
„ en re amen ru n 2 
heimweg Sieleiht nirgend in Grag leben jo miel An |odet daß Ruthenn Ihre Momen fc das gigen eee 
38 börige ganz verichiebener Nationen auf einem | Armenier ihre Namen ſehr oft fogar aus reinen Sitte angenommen. ar unermählten ein 
Börte heute morgen ; leck wie im Often Galiziens und in der Buto- Int „ polonifieren oder rumäniſte- Kochbuch zu ſchenken. zwar ift es gleichgül⸗ 
Si Klippenhang die Stare ſchon 3 Nasen Harns — NE em — r a retim Momia AAIEN Ba nn AA be Jaien Er leg ſtammt. Das Koch 
un ken wie daheim. — Lipowener und wer weiß was leben auch die äußerlichen Kennzeichen der urſprüng⸗ eine Widmung, in der die Frau auf 
i war es ein andrer Ton. sieo 9 1 11 ae s Dir 8 lichen Volksangehörigkeit veri nden. yes eu hingewieſen wird. Ben 1 
: m gena war wohl r⸗ 
uuf aner- Meilen blühten abenteuertiäjte ge bas fih bonten 100 ee ne lepas anglaube | geugüng, Dah an der küren Dauer fö dieler ame- 
Ju Allen Hügeln bis zur See Das Jahr 19 oa 41155 nd arge . liche Sprachtalent dieſer Menſchen. In Ggernanig kitaniſcher Ehen die mangelnden Hausfrauen. 
Peiner Heimat Feldern . es nichts Anbern tonnen. r (aum ed tann jedermann, aud ber Geringlte | tugenden der Gattin Schuld trügen. 
n Furchen noch der Schnee leben $ . Aber leider gibt es noch feine Statiſtit datr- 
d meiftens jedoch vier und fünf. Dienſtmäd⸗ 

In Meiner Stabt im Norden atia apg re ee ai * Se: in drei Bis! 2 Omi Allele über, ob nun das Kochbuch zur Vefeſtigung der 
Sten rumäniſche und polnische Dörfer obwohl auch hier ausdrücken! Selbſtverſtändlich wird nicht jede Ehe in den Vereinigten Staaten ſchon weſentlich 

Brücken, grau und greis, die Grenzen verfließen. In den Städten einzelne Sprache, beſonders das als Handels- beigetragen hat. 

A ſprache wichtige Denia, forrett 2 


Reben 
A 
Wet — . — kleinen oder größeren, derrſcht ein gren 
u 


Dut - f aidi kas ein tolles lomerat verschiedener! Ein Frühjahes⸗Werbeheftchen des Kurortes 
N C ̃ . . tat ouf uneren, Meitionsuig, TR 
% Über graue Wolken men finden konnte. Dieſem Frieden wurde nach all ſeinen „Feinheiten“ und Nüancen nut groß, aber doch den ganzen Zauber dieſes deut⸗ 
1 fein und engelslieblich klingt. dem Kriege gründlich Abbruch getan. Die meiſten Einheimiſche voll auskoſten kann. ſchen Sehnſuchtslandes ausatmend. Dabei erſieht 
And meiner Heimat Kinder s Nationalitäten ſtehen ſich heute haßerfüllt und Trotzdem kann man ſich mit Deug hier unten man daraus, um wie viel billiger der Aufenthalt 
Verſtehen unverſöhnlich gegenüber und detämpfen ſich auf tadellos forthelfen. Es ijt erstaunlich, wie fünf⸗ in Meran geworden ijt, wie ſehr ſich die Meraner 
was die erſte Lerche fingt. allen Gebieten des öffentlichen Lebens. Das zehn Jahre Kriegsende die deutſche S ehe trotzdem anſtrengt, durch ein reich⸗ 

Agnes Miegel. wirkt hier unten um |9 grotesker, als die unaufs hier unten lebendig und wichtig geblieben if. i 


haltiges und bodenſtändiges Vergnügungspro⸗ 


(Me härliche Vermiſchung in den letzten Jahrzehnten tmann verſteht Deutſch, und mwenn. Ra 7 5 5 gramm den deutſchen Kurgäſten abwechſlungs⸗ 
Viederiseunbfilger Erlaubnis des Verlages Eugen | jede genaue Unterſcheidung, bei der großen Maſſe Vorurteile verge l ii er mina e eee reichen Aufenthalt zu bieten. Glücklich jeder, der 


s en penigſtens, völlig unmöglich macht. Da hat zum 
dichte · in Jeng dem Bande „Geſammelte Ge- Bei Mel ein Rumäne 1 155 Ruthenin ge et 
der p , 


rn y P eubiien Dichterin Agnes Miegel | dort ein Pole eine Armenierin, hier ein Lipowener je Sprache ablegen. 


leine Deutſche. Die Kinder wieder werden je nach 


trotz der Not der Zeit der Einladung Merans 
folgen fann.. Werbeheftchen kostenlos von der 
Kurverwaltung in Merano (Italien). 


+ Pojfener Tageblatt 


Eröffnung 


am Montag, 4. April 
um 10 Uhr morgens. 


Z.BYINEROWICZ 


ul. Zamkowa 5 bestehendes er 


Manufakturwarengeschäft 


J. Zagrodzki i Ska. 


verlege ich in die neuen Räume am Stary Rynek 52, Parterre u. I. Stock. 
Ich werde die Firma unter eigenem Namen führen. 


TAKE EZ 
` . . , . 2%. a 172 
Mein seit einer Reihe von Jahren in der Sand, 


Die bedeutende Vergrösserung des Unternehmens in den neuen Räumen, die es ermög- 
licht, sämtliche Abteilungen mit reichen Vorräten zu versehen, sowie die stets prompte 
Bedienung werden der geschätzten Kundschaft eine grosse Erleichterung bei Einkäufen 
sichern. Die bekannt niedrigen Preise sind aus Anlass der Eröffnung speziell 
ermässigt worden. 


Rettung für Hautkranke! 


Hautereme „ Heilwunder“ Danziger Patent Nr. 1919. Einzigartiges 
Kosmetikum zur flege der Haut, hilft vermöge seiner Eigenschaften 
selbst in verzweifelten Fällen bei sämtlichen Flechten, auch riflechte, 
offenen Beinschäden, Ekzeme, Pickel, Ausschläge aller Art, Gesichts- 

> und Nasenröte, Frostschäden usw. i 
Glänzende Anerkennungen. Bel Nichterfolg Geld zurück. 
Preis 8.60 z Versand per Nachnahme, bei Doreinsendung des Be- 

trages portofrei. Bei Bestellung Zweckangabe erbeten. 

Chem. Mosm. Laboratorium „Mlossin' 
Danzig 7 (Gdańsk), Hundegasse 43. 


— — 


Wege zu Büchern 
Nr. 1. Heitere Literatur. 


Kabinettstücke des Humors. Hrsg. von 
G. A. E. Bogeng. 5 Bde. je Rm. 6.— 
in Leinen. 

Humoristische Meisternovellen. 
Geschenkausgabe nur Rm. 2.85. 

Jom köstlichen Humor. 2 Bde, Jeder 
Band einzeln käuflich. Geschenkaus- 
gabe nur je Rm. 2.85. 

Balzac, H. de: Die 30 tolldreisten Ge- 
schichten. Geschenkausgaben in Leinen 
gebunden von Rm. 2.85 an. 

Berend, A.: Das verbrannte Bett. Ln. 
Rm. 4.50. x 

— Betrachtungen eines Spießbürgers. 
Ln. Rm. 4.—. 

— Die Bräutigame der Babette Bamber- 
ling. IIustriert. Ln. Rm. 8.50. 

— Herr Fünf, Roman. Ln. Rin. 5.—. 

— Das Gastspiel. Roman. Lu. Rm. 4.80. 

— Die Reise des Herrn Seb. Wenzel. 
Ln. Rm. 2.50. 

— Spreemann & Co. Ln. Rm. 6.50. 


In jeder Buchhandlung. 


Plac sw. Krzyski 4 


Tennis- 
schläger 


sämtliche 


Sportartikel 


empfiehk billigst 


„SPORT“ 
TECH EEE TEE TRETEN 
Poznan, plac św. Krzyski 4. 


Tel. 84-88. 
Fachgemäße Reparatur 
von Tennisschlägern 
ganze Bespannung von zi 10.— 


Tennisschläger für Anfänger 
—— 4 18.— . 


Größte Auswahl in Sportspreisen! 
Bei Vorzeigung dieser Anzeige 
erteilen wir 5— 10% Rabatt! 


Leipziger 
Neueste Nachrichten 


eine der einfußreichsten und verbreitetsten 
Tageszeitungen des Deutschen Reiches. 
In der ganren Welt bekannt, 


* 


Täglich überaus fesselnder und reichhaltiger politischer, 
kultureller und wirtschaftliher Lesestoff, der eine 


ausgezeichnete Übersicht über die 
deutschen Verhältnisse ermöglicht 


* 


Wer enge geistige Fühlung mit Deutschland aufnehmen 
will, dem wird die Lektüre der Leipziger Neuesten 
Nachrichten alle Wünsche erfüllen. Wer geschäſtliche 
Verbindungen mit deutschen Firmen oder Verbrauchern 
zucht, dem werden die Leipziger Neuesten Nachrichten 
hervorragende Dienste leisten. Sie sind in Deutschland 
ein Insertionsorgan von unübertreffliher Werbekraft, 


Tagesauflage: über 180000 Exemplare! 


Hauptgeschäftsstelfe Leipzig © 1, Peterssteinweg 19. 


„Kartoffeln, weise u. tote 


möglichſt langovale Sorten von 2 Joll aufwärts 
lauft bei Kaſſe . 5e Been nation 
Bernhard Schlage, Danzig⸗Oliva, 24 45. 


Kosmos Sp. 2 o. o., Groß -Sortiment 
Poznan. Zwierzyniecka 6. 


binoleum- Tapeten 
Orwat 


Poznan, r . 
Wachstuch - Messing stangen 


Ro GOLE: 


Wohlgeschmack z 
i unerreicht 


Fr Hartmann, ovorniki 


Gartenbaubetrieb und Samenhandlung 
offeriert seine großen Vorräte in 


Van . 
Feld-, demüse-u. Blumensamen — e 
Spezialität: — en n FA ie 5 = 
- und Frühgemlse, Bir A 
peate probie a Riesen Were nd fabryczny: W. GASIOROWSRI Poznan, $w.Murcin 16/17 
Futtermöhren, Wruken u. dergl. Gemüse- u. Telefon 35-22. 


umensa i rt. Tüten. Obst 
I besten „ - Sträucher Zier. Wir B e l 
vergeben au g j sund 
” und Darlehn zur Hypothekenabll! uf 


Q. 


s Eige 
sträucher, Erdbeer-, Spargel- u. Rhabarber- gel® nt 
U Ul n - Geflecht ||| prianzen, Rosen Ia in Busch-und Hochstamm, F . ji 
verzinkt Frühlahrs-Blumenstaud. u. ausdauernd. Stau- 


12 verſchledene Bufhrofen 
in ſchönſten Sorten, mit 


Kulturanweiſ den zum Schnitt. Massenvorräte Edel- Dahlien Eigenes Kapital 10—15% vom fi 
T iiaia DESSO Bm san oa || in ca, 80 Prachtsorten. Gladiolen nencste serage erforderlich, weles in Meiner „ 
ie 10 blumige pro mtr. am sc esen. raten a e nor 
gr Stacheldraht I. mir. 13 or, N. B. Günstige Gelegenheit für Wieder- m feine Zinen, aur 68%, Amorfif 19. 
liefert für nur 15.— st (intl. Alles FRANCO verkäufer und größeren Beda! 7 À Hut g sin Dunz Hansap). 
Verpackung und Porto) gegen Drahtgeflechtfabrik Der Betrieb umfaßt etwa 75 Morgen. ‚nucege ii. J. 
Nachnahme die Das neue illustrierte Preisverzeichnis gratis. Auskünfte erteilt: H. Pranke, 


Alexander Maennel 


19/1 
Nowy Tomysl W. 5. 


Poznań. Marsz. Focha > 


wi Das Herzheilbad der Welt 
Gleich gute Heilerfolge bei beginn. Arterienverkalkung, Muskeg- 
ARN und Gelenkrheumatismus, Gicht, Bronchitis, Rückenmd u 
und Nervenleiden. — Kohlensäurereiche Kochsalzther h sn. 
Mannigfache Bäderformen in abgestuften Stärkegrär ait 
Inhalatorium. Schöner Erholungsaufen! * 


jst 
40 Minuten von Frankfurt a. M. Auskünfte: Verkehrsamt des Hess. Staatsbades und Reisebüros.  Ynierhaltungen u. Spori aller Ari. Neuer Golfplatz. Yorzügl. Unterkunft herangemessenen Pre 


Rosenschule B. Kahl, Leszno Wikp. 
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Nr. 76 


I Osterstille a 
en internationalen Getreidemärkten 


e 
Baisse in Uebersee — Nur 200 000 to Weizeneinfuhrbedarf Deutschlands — 


an 


Weiter 


| der. ü Die Schwierigkeiten des Beschafiungsproblems 
datena Woche Getreidemarkt stand in der ver-] Roggen: 
dee er desc dem Eindruck der| Chikago per Mal un 9 
N Free 
| D (die Unsichernee Flaute wurde noch verstärkt | Chikago per Mai 25% 23/6 23% 
K lva bstverständi, der internationalen Finanzlage. Winnipeg per Mai 32% 31% 3056 
| Analen Kreugers, ng dass, ein Ereignis, wie der | Mais: * % 
elde, Eifekten em Umwege über die inter- Chikago per März 37. U% 32 
| ossen schalt Zee en auch den Getreidemarkt in Buenos Aires per März 5,17 65.10 — 
y rega eltumsch = — Die Preise an den] In Deutschland läuft die Entwicklung am Ge- 
rde Auber der 2 tzen sind denn auch durch- treidemarkt derjenigen des Weltmarktes gerade ent- 
MU — Farm 6 — — gegen. Auch hier hatte der Ostertermin eln Abilauen 
vu, eie Karli. nachdem ais — hr er TFE s | des Geschäfts gebracht, Aber trotzdem hat die Nach- 
Je Ungyjo onlunktur-A k emühungen Hoovers | irage das Angebot bei weitem überwogen. Die For- 
ker Senkung geblieben 5 —— eis derungen lauten nach wie vor wenig nachgiebig. Aller- 
der onders auffallen dings blieben auch die Mühlen zunächst bei ihrer vor- 
W urge les ist * x — 5 1 9 n da sich der Mehlabsatz weiterhin 
i v ot schleppend gestaltete, 
khus tti °kzulühren, das im Moment keine Ei 
Sshegen kann, obs m Moment keine Ein-|goriiner Getreidepreise (per 1000 kg in M.) 
au Mai, P 14.3. 21.3. 29.3. 
` a - ä h — — — 
ie Wie elibarer La war die Stimmung stark wech- — 2 er 22255 — 
Cale derung nPlatamals war gut geiragt, wozu per Mai 267,50 261.75 o 
N lichen Woche stige beitrug. Als dann auch im Roggen: 8 d p 
Aker Ge Rückgang. r 7 Suurkäunber 101.— 198.— 198.— 
Nas e ee ir tür 1 . mu m 158766 ĩð 
sch Uns — beide Sichten eine Preis- Hafer: d ý 
thg, Yimme, ste Interesse richtet sich auf 
A an die yero Partien der alten Ernte. die letzt. 1 1 — 
Went mehr sChiffungen regelmässig kleiner wer- i a a N 
— Haben in arn gekauft werden, Von der ir Pe. E28 Eam 
Desti n erster Linie solche Posten Be- 1 
m Zolunden Braugerste 190,50 185,50 186,50 
Ang, ten Clear) „ die unter der Garantie eines Futter- u. Industriegerste 178,50 173.— 174.50 


usgiscn Rsdatums des Schlifes an den Markt 
en een weisser Mais fand Absatz zu stark 
dez alitoa die Preissenkung hatte eine An- 
dase an Interesses für russischen Mais 
beträchtliche Mengen nach dem In- 
— wurden und dle Preise lang- 
tr — konnten. Das Geschäit in Donau- 
Scht der Tatsache, dass die Wieder- 
—— fahrt hier vor der Tür steht. 
k. Die greiibaren Vorräte haben 
sind aber für die beschränkte 
Kanada chend, um so mehr. da wieder 
a zu Preisen an den Markt kom- 
Lisiate so unerschwinglich sind. Die 
der -Gerste blieben ziemlich unver- 
iber I a | Markt schloss in fester Haltung. 
Mad a 


7 


Viel beachtet worden ist dle im Laufe der Vor- 
woche veröfientlichte Getreidevorratsstatl. 
stik der zweiten Hand, die den Schluss zulässt, dass 
der Weizeneinfiuhrbedarti Deutschlands 
bis zur neuen Ernte ungünstigenialls 200 000 t betragen 
wird. Trotzdem bleibt aber die Tatsache bestehen, 
dass Deutschland praktisch ohne Brotgetreide-Vorräte 
in das neue Erntejahr hineingeht und eine Weizen- 
reserve schaffen muss. Hierbei spielt natürlich das 
Finanzierungsproblem die Hauptrolle. Es 
sind etwa 30 Millionen Mark aufzubringen, was für 
die Reichsbank bei der angespannten Devisenlage 
keine Kleinigkeit ist. Man versucht natürlich nach 
Möglichkeit, ein Tauschgeschäft mit den überseeischen 
Lieferanten abzuschllessen. An und für sich wären 
die Vereinigten Staaten mit Ihren ungeheuren Weizen- 
vorräten in erster Linie zu berücksichtigen, aber hier 
hat man offenbar starke Bedenken gegen zusätzliche 


F, 


760 
FER 


72 


‚ang 


140 


ann war im Zusammenhang mit grös- 
— eben eingelaufenen Schiffen leich- 
auch bier blieb das Geschäft sehr 


4 


pi tera “j 8 r ; Disse 8 düri- 
N on ntinien wen 
4 lonale Getreidepreise: nachdem seit der Bien ud Bde reditpoll 


12.3. 18.3. 26.3. tischen Unterlagen geschaffen sind, würde ein Aus- 
57% 50% tausch deutscher Qualltätsprodukte gegen argentini- 


| Mai 67.— 62,50 59% sches Getreide durchaus im Bereich der Möglichkeit 
N Aites per Mai % €71. — fegen. 


Von davon sind 200 00 zł für die Dividende bestimmt; 
Bi „on den Banken der Rest wird an den Reservefonds überwiesen. e 


lanz 3. Am 7. April d. Js. findet eine Autsi 
ER an der Landeswirtschaftsbank der Allgemeinen Krodiibank 5 
% Gospo J5 fand eine Auisichtsratssitzung 


4 dytowy“) in Warschau statt, ln welcher die Bilanz 
— por — Krajowego statt, in welcher pura 
—— . Dezember 1931, die Gewinn- und 


nnd der Termin der Jahresversammlung fest- 
gesetzt werden soll. 


0 fa 
8 — X—⸗ Kleine Meldungen 
A Die zl (ohne die inkasso- und Garantie- 
une Mut 2 — kat sich gegenüber 1930| Schenker & Co. die zollamtliche 
* X viaa bene Bi: beträgt Zulassung in Polen abgesprochen 
9 Aulsichtsrat hat beschlossen, den Das Finanzministerium hat der S. A. dia Miedzyuaro- 


dowych Transport6w Schenker i Ska, der polnischen 
Tochtergesellschaft des internationalen Transport- 
unternehmens Schenker & Co. wegen angeblicher 
Missbräuche, die sich die Bevollmächtigten des Unter- 
nehmens hätten zuschulden kommen lassen, die Kon- 
zession zur Erledigung von Zolliormalitäten in den 
polnischen Zollämtern entzogen. Die polnische Schen- 
ker 1 Ska. vertritt bekanntlich u. a. auch die Deutsche 


Über yjn®i weitere 29 Prozent dem Reserve- 
RR — Prozent werden für —.—— 


Zwecke und 35 Prozent der 
des 


n. 
x — Bank ar — — * sich der | Reichsbahngesellschaft in Polen, 

8 Ie mar der — — Gegen den Sacharinschmuggel 
ner t a s um 50 Prozent In diesen Tagen tritt die vom Sejm kürzlich be- 
der r Gewährung von verschiedenen schlossene Verschärfung der Straigesetzgebung gegen 
— der B de eee e e vr 
è wi verzehn- 
er Banque Franko facht und ausserdem Freiheitsstrafen bis zu drei Mo- 


Ko Min a Polonaise 

| ernannt JS. fand in Paris die ordentliche 

Franca gar der französisch-polni 

Se Polonaise) r ia weicher der . 
an Bilanz für das Jahr 1931, weiche 

on 2 Mill. Franken aufweist. ge- 


maten Gefängnis vorsieht. Der Sacharinschmuggel 
nach Polen hat in den letzten Jahren immer grösseren 
Umfang angenommen und soll im abgelaufenen Jahre 
beinahe 20000 kg betragen haben. Die polnische 
Zuckerindustrie wird durch diesen Schmuggel stark 
geschädigt; im Laufe von nur drei Monaten land das 
Warschauer Lebensmittelprüfungsamt im Jahre 1931 in 


Unter Hinzuzieh 

I N ke dem e Fa red — m 1082 Waren- und Getränkeproben Spuren von Sacharin. 

. en Bovag |Zum Abkommen der TESP 
* 18 25 Sprozentigon Dividende ge- mit dem Kalisyndikat 
ani ranken benötigt werden. | Oftiziös wird jetzt in der Wochenschrift . 
NY la Höhe — poa — e Die riums fur Handel und — n 
ber — von 259 2 en für jede Aktie im | Warschau erfolgte Unterzeichnung des bereits ge- 
wird ab 1. Juli d. Js. meldeten Abkommens zwischen der polnischen Kali- 


gesellschaft TESP. und dem deutschen Kali-Syndikat, 
der Société Commerciale des Potasses d'Alsace, der 
Mines Domainales de Potasse d’Alsace und der Mines 
de Kall Sainte-Thérèse mitgeteilt. Es heisst dazu, 
duss Polen auf Grund dieses Abkommens als eben- 


ungsautschub für die Poznanski 
nk Ziemian 


Hr 
T 


fa 


ndeis 
am m 26. gericht hat der Poznański Bank | pürti Partner in die Welt-Kall- = 
Lade * * —.— A ihre Zahlungen ein- trete und das der Zweck des — e ber 
F. e e Zu Gerichtsautsebern bei der |oxporis wie in der der Bedingungen cines eventuellen 
P exports wie in der der Bedingung i 
. 4 Sven, Sw msanwälte Osmolsk! und Jar- Imports ausländischer Kalisalze Bach 9 


„Marein 14, bestellt. Per 31. Ja- 
Sich die Aktiven der Bank — 
und auf 15.0 Mill. zł, die Passiven 
de Serin dritt dar ven! auf 14,0 Mill. zł; als 
mash Bank Point einer Forderung von 5,5 Mill. 
der der — aul. Auf einer Versammlung 
nì — erklärte deren Verwaltungs- 
1 es — — ur Zeitraum 
e M r möglich, in welchem ins- 
B k ienbeteilizungen und die Speicher- 
verkauien wären, 


ei 
we die Inte tere Banknachrichten 
d nene ernationaje B 
el Gener — ank in Warschau hat ihre 
. dieser Bank Ir die 
on eser Bank ist die 
2. Mz. gte Fabriken Scheibler & — 


Das Abkommen sel für 5 Jahre abgeschlossen; der 
polnische Markt bleibe völlig der TESP, vorbehalten, 
die auch selbst die Verkauisbedingungen und -Preise 
für Kalisalze in Polen bestimme; im Falle der Ein- 
fuhr fehlender Kalimengen habe diese durch die 
TESp., und zwar zu ihren eigenen Verkaufs- und 
Preisbedingungen zu eriolgen. Der polnische Kali- 
export geht durch die Hand der deutsch-iranzösischen 
Verkaufsorganisationen. 


Deutschlands steigender Anteil an den 


Auslandskrediten der polnischen Banken 


D.P.W. Nach Angaben des statistischen Hauptamtes 
in Warschau ist die Gesamtsumme der den polnischen 
staatlichen und privaten Aktienbanken, Baukgeschäften 
und Kreditgenossenschaiten vom Ausland gewährten 
Kredite am 31. Dezember 1931 auf 401 Mill. 21 gegen- 
über 640 Mill. zt am 31. Dezember 1930, also beinahe 
um 40 Prozent, zurückgegangen. Die wichtigsten 
Kreditgeber am Jahresende waren (in Mill. zł): 
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elch om munalpank hatte am 22. März 
ian ung. in welcher die Bilanz 

2 für das Jahr 1931 bestätigt 
A schlossen, der Generalversamm- 
Fed 4prozentigen Dividende auf 
I. zł vorzuschlagen. Der — 1 
Jahres beträgt über 400 000 zt, 


reich 43, Holland 34, Schweiz 17, U. S. A. 16, Danzig 
11, Belgien 11. 


II 25—28, Weisskohl 20—29, 


Deutschland 93, England 95 Frankreich 66, Oester- 


Deutschland hat in verflossenen Jahre seine Kredit- 
gewährung au Finanzinstitute in Polen, vor allem au 


* 
die deutschen Bankfilialen in Kattowitz, nicht nur nicht 
vermindert, sondern sogar um 10 Mill, zt gegenüber 
1930 erhöht und seinen Antell an der Gesamtkredit- 
gewährung des Auslandes an polnischen Bankinstituten 
von 13 auf 23 Prozent gesteigert. Dagegen haben alle 
anderen Staaten ihre Kredite an polnische Banken 
bedeutend verringert- darunter die U. S. A. um volle 
75 Prozent. Auch England und die Schweiz haben 
beinahe die Hältte, Frankreich und Oesterreich eln 
Drittel ihrer nach Polen vergebenen Bankkredite 
gegenüber 1930 vermindert. 


Umgekehrt betrugen die Summen, welche polnische 
Finanzinstitute im Auslande angelegt hatten, am 31. De- 
zember 1931: 124 Mill. zł gegenüber 183 Mill. zł am 
31. Dezember 1930, so dass hier ein Rückgang um 
22 Prozent vorliegt. Von diesen Summen waren an- 
gelegt (in Mill. zt — Vorjahr in Klammern): in den 
U. S. A. 32 (67), Deutschland 19 (14). Auch hier kommt 
wieder die enge wirtschaftliche Verbundenheit Deutsch- 
lands mit Polen darin zum Ausdruck. dass die Anlage 
polnischer Gelder in Deutschland sich steigerte (von 
7.7 aui 13.4 Prozent der Auslandsanlagen der pol- 
nischen Banken), während sie in allen anderen Län- 
dern erheblich zurückgegangen Ist. 


DieSchwierigkeitenbeim 
Bau der Kohlenbahn 


D.P.W. Wie bekannt, hat die französisch-polnische 
Eisenbahngesellschaft, welche die Konzession für den 
Bau der Eisenbahnlinie Oberschlesien—Gdingen er- 
halten hat, den ihr nach Abwicklung der der pol- 
nischen Regierung geschuldeten Zahlungen noch ver- 
bliebenen Resterlös aus Ihrer vorjährigen ersten Obli- 
gationsanleihe für die bisher durchgeführten Bau- 
arbeiten bereits verbraucht. Die Gesellschaft hat nach 
dem Konzessionsvertrag bis zum 31. Mai 1932 eine 
neue Obligationsanleihe im Betrage von 300 Mill. iran- 
zösischen Franken in Paris aufzunehmen und mit dem 
Erlös dieser Anleihe die weiteren Bauarbeiten zu finan- 
zieren. Die Lage aut dem französischen Geldmarkt 
ist aber gegenwärtig so katastrophal und der Kredit, 
den die Gesellschaft in Paris geniesst, so schlecht, 
dass sie nicht in der Lage ist, ihren Verpflichtungen 
nachzukommen und die neue Anleihe aufzunehmen. 

Die polnische Regierung hat bekanntlich vor einigen 
Wochen eine Delegation unter Leitung des damaligen 
Vizeflnanzministers und jetzigen Ministers ohne Porte- 
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teullle, Zawadzki, zu entsprechenden Verhandlungen 
nach Paris entsandt. Die polnische Regierung musste, 
um den Bahnbau nicht einstellen zu müssen, bei der 
französischen Regierung intervenieren. Nach den 
neuesten Nachrichten soll es gelungen sein, von der 
französische Regierung einen Vorschuss von 200 Mill. 
Franken für die Eisenbahngesellschaft zu erhalten. 

Ueber die Einzelheiten dieser Anleihe für den 
Weiterbau der Kohlenbahn weiss der Krakauer Kurjer 
folgendes zu berichten. Die französisch - polnische 
Elsenbahngesellschaft soll Bous herausgeben, und der 
polnische wie der französische Staatssatz sollen diese 
Bons in Höhe von 200 Mill. Franken übernehmen. Die 
Bons sollen dann später von der Eisenbahngesellschaft 
mit Hilie der aus der Emission der weiteren Tranchen 
eingehenden Beträge zurückgekauft werden. 

Aus dieser Meldung geht hervor, dass die franzö- 
sische Regierung keinesfalls, wie ursprünglich ge- 
meldet worden war, 200 Mill. Franken gibt, sondern 
dass die beiden Regierungen gemeinsam diese 
Summe in Bons auibringen werden. Abgesehen von 
dieser neuen schweren Belastung des polnischen 
Staatsschatzes, wird also Polen nur in sehr beschränk- 
tem Umiange ausländisches Kapital zuiliessen. 

Der inzwischen nach Warschau zurückgekehrte Dele- 
gationsleiter, Zawadzki, gab keinerlei Auskunft über 
die Anleihe. Auch das in Aussicht gestellte offizielle 
Communiqué über die Anleihe ist nicht erschienen. 
Ein Teil der Warschauer Presse spricht daher die Ver- 
mutung aus, dass die Realisierung dieser 200-Mill.-An- 
leiho noch auf grosse Schwierigkeiten stösst. Man 
glaubt, dass diese Schwierigkeiten In erster Linie auf 
den Beschluss der französischen Kammer zurückzu- 
führen sind, dass die Regierung keinerlei Anleihen an 
ausländische Staaten ohne ausdrückliche Genehmigung 
des französischen Parlaments gewähren dürie. Es ist’ 
anzunehmen, dass die Genehmigung einer solchen An- 
leihe im französischen Parlament auf erhebliche 
Schwierigkeiten stossen würde. 


Die Maximalzölle verordnet 


Im „Monitor Polski“ vom 1. d. Mts, ist eine Ve 
ordnung des Finanzministers erschienen, durch dle dle 
polnischen Maximalzölle für eine Reihe deutscher 
Waren in Kraft gesetzt werden. Diejenigen Waren, 
für die die Maximalzölle gelten, werden in zwei be- 
sonderen Listen einzeln aufgeführt. Die Verordnung 
enthält auch nähere Ausführungsbestimmungen über die 
Anwendung der Maximalzölle. 


Märkte 


Getreide. Warschau, 1. April. Amtlicher 
Bericht der Getreidebörse in’ Warschau für 100 kg 
in Zloty im Grosshandel, Parität Waggon Warschau: 
Roggen 26.25-26.75, Gutsweizen 28—28.50, Sammel- 
weizen 27.5028, Gutshafer 25—26.50, Sammelhafer 
24—24.50, Gerstengrütze 23— 23.50, Braugerste 23.75 
bis 24.75, Feldspeiseerbsen 28—32, Viktorlaerbsen 28 
bis 34, Winterraps 36—38, Rotklee 175—200, bei Rein- 
heit bis zu 97 Prozent Weissklee 275—37: 
bei Reinheit bis zu 97 Prozent 400—850, Weizenluxus- 
mehl 47—852, Weizenmehl 4/0 42—47, gebeuteltes Rog- 
genmehl 43—44, geslebtes und Roggenschrotmehl 33 
bis 34, mittlere Weizenklele 16—17, Roggenkleie 16 bis 
16.50, Leinkuchen 24.50—25, Rapskuchen 18— 18.50. 
Sonnenblumenkuchen 18—19, Seradella, doppelt gerel- 
nigt 37.5039, Blaulupinen 18—16, selbe 21—23, Pe- 
luschken 28—30, Wicke 28—29.50, Leinsamen 99proz. 


38—40. Tendenz: behauptet, bei geringem Angebot. | 


Gemüse. Warschau, 1. April. Bericht des 
Gehüsemarktes, ul. Grójecka, tür 100 kg in Złoty: 


Wruken 6—7, rote Rüben 5—6, harte Zwiebeln 4446. 
Rosenkohl 120—170, Sauer- 


Kohl 18—25, Mohrrüben 6—8, Petersilie 10—15, Selle- 
.50—8.50. 


rie 12—13, Kartoffeln, Wagentranspart 7 

Preise für 1 kg: Meerrettich 1.50—2, Champignons 4 
bis 5, Rhabarber 1—1.40, Sauerampfer 2—3; Preise für 
100 Bund oder 100 Stück: Wruken 35—50. Weisskohl 
30—45, Wirsingkohl 40—60, Rotkohl 40—60, Porree 
20—30, Petersilie 35—45, Salat 35—60, Radieschen 
(4 Bund zu je 15 Stück) 1.20—1.80, Zufuhr 217 Wagen. 
Tendenz: schwach. 


Danzig, 1.April. Amtliche Notierung für 100 kg: 
Weizen 128 Pid. rot, bunt 15.50—15.75, Roggen zum 
Export 15.30, Roggen z. Konsum 15.25, Gerste feine 
15—13.75, Gerste mittel 14.50—15, Futtergerste 14 bis 
14.50, Hafer 13, Saathafer 15.5017, Viktoriaerbsen 
1518.50, grüne Erbsen 22—25, kleine Erbsen 13—16, 
Roggenkleie 10.25, Weizenkleie 10.25, Wicken 14.50 
bis 16.50, Peluschken 16—18. ZufuhrnachDan- 
zig in Waggons: Weizen 7, Roggen 1, Gerste 3, 
Hülsenfrüchte 1, Saaten 3. 


Getreide. Posen, 2. April. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station 


Poznań, 
Richtpreise: 


Weizen 
Roggen ——Æ ꝶ bd. 
Gerste 64—66 kg ( 2 
Gerste 68 kg 6 59＋5*2a9ö ETEEELEKEKEE 
Braug erste. 
Hafer „„ „ „%„„%%%%%„%„ „„ „4 „ „ „ „ 
Saathafer . 
Roggenme 0 699504 „66 
Weizenmehl (65%) ũ . 
Weizenkleie G — 2 
Weizenkleie (grob .. 
Roggenkl eie... 
Raps ‚( 6 ꝙʒ*VB/ 6 
Sommerwicke ä 9596§ꝗ«-B! ñ „„ s 

Peluschke nnn 26.00—28.00 
Viktoria erbsen 
Folgererbsen PUTELLIIIIII ENDE 
Seradella ‚G—ͤłnnI ß3õB 
Blau. upinen — —UDWWDꝓ́yꝛœ̃—w * 
Gelblupinen 5„5„„4„„4„ „%%% „7 
Klee, fe- . 10009 —210.00 
Klee, weiss 68 
Klee, schwedisch 
Klee, gelb ohne Schalen 
Wund kleene 2 
Timothykle . 

Raygras (englnd .. 

Senn 


Gesamttendenz; beständig. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
85 t, Weizen 160 t. Roggenmehl 61 000 kg, Weizen- 
mehl 60 300 kg, Roggenklele 48 t, Weizengries 4200 kg; 
Haiergrütze 700 kg. 


Produktenbericht. Berlin, 1. April. 
Welz en wieder schwächer. Die Unternehmungslust im 
Produktenverkehr war heute wieder ziemlich gering; 
die Witterungsverhäitnisse werden als günstig für die 
Entwicklung der Saaten erachtet, und da andererseits 
Anregungen vom Mehlabsatz her iehlten, zeigten die 
Käufer eine merkliche Zurückhaltung. Am Weizen- 
markt trat das Angebot verschledentlich stärker in 
Erscheinung, und bei der vorsichtigen Kauipolitik der 
Mühlen waren nur 1--2 Mark niedrigere Preise als 
gestern zu erzielen. Am Lieferungsmarkt kam es 


gleichfalls zu Preisabschlägen bis 1,50 Mark für 
Weizen, während Roggen gehalten blieb; September- 
toggen wurde von der staatlichen Gesellschaft aufge- 
nommen, für Juliroggen bleibt die Unternehmungslust 
Infolge der Unsicherheit über die Entwicklung der 
Saaten vorläufig sehr gering. Welzen- und Roggen- 
mehle haben kleines Bedarisgeschäft, für Weizenmehle 
sind die Mühlen zu Preiskonzessionen bereit, während 
Roggenmehle gehalten sind, da die Beschaffung von 
deutschem Roggen den hiesigen Mühlen nicht immer 
leicht ist. Hafer wird in guten Qualitäten vom Kon- 
sum zu stetigen Preisen aufgenommen. Gerste legt 
ruhig, aber behauptet. Für Welzenexportscheine hat 
sich die feste Tendenz erhalten, während die Nach- 
irage nach Roggenexportscheinen gering bleibt. 


Berlin, 1. April. Getreide und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizer 
254—256, Roggen 199—201, Braugerste 183 bis 19. 
Futter- und Industriegerste 170—180, Hafer 158—164, 
Weizenmehl 31.25—34.75, Roggenmehl 26.50 bis 27.90, 
Weizenkleie 11 bis 11.20, Roggenkleie 10.40 bis 10.70, 
Viktoriaerbsen 18—25, kleine Speiseerbsen 21 bis 24. 
Futtererbsen 15—17, Peluschken 16.50—18.50, Acker- 
bohnen 15—17. Wicken 16—19.50, blaue Lupinen 11 
bis 12, gelbe Lupinen 15—17, neue Seradella 31—37, 
Leinkuchen 11.80—12, Trockenschnitzel 9.20, Soya- 
schrot ab Hamburg 12.30, ab Stettin 12.80, Kartoffel. 
flocken 16.80—17. 


Getreide-Termingeschäft, Berlin, 
1. April. Mit Normalgewicht 755 g vom Kahn oder 
vom Speicher Berlin. Getreide für 1000 kg, Mehl für 
100 kg einschliesslich Sack frei Berlin. Weizen: 
Loko-Gewicht 71,5 kg Hektoliter-Gewicht: Mai 268.50 
bis 267.50 Brief, Juli 273, September 230.50—229. 
Roggen: Loko-Gewicht 69 kg Hektoliter-Gewicht: 
Mai 199 und Brief, Juli 200.50, September 188.75 bis 
188.50. Hafer: Mai 173.50—172.50, Juli 175.50. 


Hamburger Cifnotierungen für Aus- 
landsgetreide. Amtliche Notierungen des Ham- 
burger Marktes (hil. je 100 kg). Weizen: Manitoba 1 
schw. 6.75, April 6.75, do. II schw. 6.40, April 6.35. 
Rosa Fê (80 kg) April 5.30, Barusso (80 kg) April 5.30, 
Bahla (80 kg) April 5.50. — Gerste: Donau (61—62 kg) 
6.10, La Plata (64—65 kg) April 5.95, Russen (62 bis 
63 kg) 6.05. — Roggen: La Plata (74—75 kg) 5.95. — 
Mais: La Plata loko schw. 4.15, do. April 4.05, do. 
Mai 3.95, Donau (Galfox) schw. 4.30, do. April 4.20. — 
Hafer: Unclipp. Plata (46—47 kg) April 4.60, Clipped 
Plata (51—52 kg) April 4.85. — Weizenklele: Pollard 
schw. 4.50, do. April 4.15, Bran schw. 4.50, do. April 
4.18. — Leinsaat (96proz.) April 7.20, do. Mai 7.25, 
Rizinus 12,10, Bombay 11,10. 


Vieh 1 Fleisch. Danzig, 30. März. Preise 
für 50 kg Lebendgew. in Danz. Gulden. Ochsen: 
volltleischige, ausgemästete, höchsten Schlachtwerts, 
1. jüngere 20—21, 2. 17—18, sonstige voliileischige, 
jüngere 15—16; Bullen: jüngere, vollllelschige, 
höchsten Schlachtwerts 19—20, sonstige vollileischige 
oder ausgemästete 16—18, fleischige 14—15; Kühe: 
jüngere, volifleischige, höchsten Schlachtwerts 19—20, 
sonstige vollfleischige oder ausgemästete 17 bis 18, 
tleischige 13—15, gering genährte bis 10; Färsen 
(Kalbinnen): vollileischige, ausgemästete, höchsten 
Schlachtwerts 20—21, vollileischige 18—19, fleischige 
16—17; Fresser: mässig genährtes Jung x. 10 
bis 12. Kälber: beste Mast- und Saugkälber 35 
bis 40, mittlere Mast- und Saugkälber 20—25, geringe 
Kälber 10—12. Schafe: Mastlämmer und jüngere 
Masthammel 1. Weldemast, 2. Stallmast 23—24, mittl. 
Mastlämmer, ältere Masthammel und gut genährte 
Schafe 19—20. Schweine: Fettschweine über 
300 Pid. Lebendgewicht 29—30, vollileischige Schweine 
von ca. 240—300 Pid. Lebendgew. 27—28, vollfleisch. 
Schwelne von ca. 200—240 Pid. Lebendgew. 25—26, 
vollileischige Schweine von ca. 160—200 Pid. Lebend- 
gew. 23—24, Sauen 20—22, Bacon-Schweine je Zitr. 
26. Auftrieb: Ochsen 27, Bullen 105, Kühe 100, 
zusammen Rinder 232 Stück, Kälber 168, Schafe 331, 
Schweine 1579 Stück. Marktverlauf: Rinder 
langsam, Kälber geräumt, Schafe geräumt, Schweine 
langsam. 


Vieh und Fleisch. Berlin, 1. April. (Autl. 
Bericht.) Auftrieb: Rinder 2152, darunter Ochsen 
416, Bullen 642, Kühe und Färsen 1094, dto. zum 
Schlachthof direkt 106, Auslandsrinder 92, Kälber 1710, 
Auslandskälber 13, Schafe 4136, dto. zum Schlachthof 
direkt 201, Schweine 10165, dto. zum Schlachthof 
direkt selt letztem Viehmarkt 1251. Für 1 Zentner 
Lebendgewicht in Rm. Rinder: vollileischige, aus- 
gemästete, höchsten Schlachtwerts, jüngere 35—36, 
sonstige vollileischige, jüngere 33—35, fleischige 30 bis 
32, gering genährte 26—29; Bullen: jüngere vollileisch., 
höchsten Schlachtwerts 29—30, sonstige vollflelschige 
oder ausgemästete 26—28, fleischige 25—26, gering ge- 
nährte 22—24; Kühe; jüngere volllleischige, höchsten 
Schlachtwerts 25—27, sonstige vollileischige oder aus- 
gemästeto 21-24. ileischige 17—20, gering genährte 
13-16; Fürsen (Kalbinuen): vollileischige ausgemästete 
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höchsten Schlachtwerts 31—33, vollflelschige 27—30, 
tleischige 23—26; Fresser: mässig genährtes Jungvieh 
18—23. Kälber: beste Mast- und Saugkälber 55—62, 
mittlere Mast- und Saugkälber 35—55, geringe Kälber 
20—30. Schafe: jüngere Masthammel 2. Stallmast 
40—42, mlttlere Mastlämmer, ältere Masthammel und 
gut genährte Schafe I. 36—39, 2. 30—33, fleischiges 
Schaivieh 32—35, gering genährtes Schatvieh 20—28. 
Schweine: vollil. Schweine von ca. 240—300 Pid. 
Lebendgew. 40—41, vollil, Schweine von ca. 200 bis 
240 Pid. Lebendgew. 38-41, vollil. Schweine von 
ca. 160—200 Pid. Lebendgew. 36—38, fleisch. Schweine 
von ca. 120—160 Pid. Lebendgew. 33—35, Sauen 36 
bis 37. Marktverlauf: Bei Rindern, Schafen, 
Schweinen ziemlich glatt, Kälbern glatt. 


Eler. Berlin, 31. März. Deutsche Eier. Trink- 
eier (vollfrische, gestempelte) Sonderklasse über 68 g 
7, Klasse A 60 g 6%. Klasse B 53 g 5%, Klasse C 
48 g 5%, aussortierte kleine und Schmutzeler 4% Pig. 
Auslandseier. Dänen I8er 7, 17er 6%, 15%—I6er 6, 
leichtere 5%, Belgier 60—62 g 6%, 57—58 g 5%, Ru- 
mänen 5—5%, Ungarn 545%, * 5—53, 
Polen, kleine, mittel, Schmatzeier 4%. Grosshandels- 
re bei Waggonbezug. Witterung: milde; Tendenz: 
still. 

Butter. Berlin, 31. März. (Amtliche Preis- 
festsetzung der Berliner Butternotierungskommission.) 
Per Zentner 1. Qualität 118, 2. Qualität 111, abfallende 
Qualität 101. Preise vom 29. März: Dieselben. Ten- 
denz: ruhig. 

Butter. Warschau, 31. März. Grosshandels- 
preise nach der Molkerelkommisslon für 1 kg in Zloty: 
Tafelbutter 3.60, Prima-Butter 3.00, gesalzene Mol- 
kerelbutter 3.20, ungesalzene 2.50, 

Milch. Berlin, 31. März. Die Milchpreis- 
notierungskommission hat heute die Preise für Milch. 
die nach Berlin für die Zeit vom 1. April bis 7. April 
zur Lieferung gelangt, je Liter wie folgt festgesetzt: 
A-Mlich: Auf Grund der Anordnung des Herrn Ober- 
präsidenten als Preiskommissar vom 18. 3. 1932 be- 
trägt der Preis für Vollmilch (Trinkmilch) frei Berlin, 
den der Grosshandel zu entrichten hat: a) für weder 
tiefgekühlte noch molkereimässig bearbeitete Milch 
16 Pig., dieser Preis erhöht sich b) bei Anlieferung 
tiefgekühlter Milch um 0.5 Pig. und c) bei Anlieferung 
tieigekühlter und molkerelmässig behaudelter Milch um 
1.75 Pig. B-Milch 9 Pig., tieigekühlte B-Mlich 9% Pig. 
Die A-Much-Menge ist für die gleiche Zeit auf 73 Pro- 
zent des A-Milch-Kontingents der einzelnen Lieler- 
> ITW 

ucker, 


k : April 
Mai 5.85 bzw. 5.60, ò 
6.05 bzw. 5.85, August 6.20 bzw. 6.05, Oktober 6.50 
bzw. 6.30, November 6.60 bzw. 6.45, Dezember 6.75 
bzw. 6.—. Tendenz: ruhig. 


Posener Börse 


Posen, 2. April. Es notierten: 5proz. Konvert.- 
Anleihe 38.75 G aD. Sproz. Dollarbrieie der Pos. 
Landschaft 67.50 +, 4proz. Konvert.-Piandbriefe der 
Posener Landschaft 28.50 G (28.25), 6proz. Roggen- 
briefe der Posener Landschaft 13.50 B (13.50), Bank 
Polski 84 G (84). Tendenz: etwas lebhafter. 


G = Nachir., B Angebot,. + = Geschäft, *= ohne Ums. 


Danziger Börse 


Danzig, 1. April. Scheck London 19.82, Dollar- 
noten 5.10%, Auszahlung Berlin 121.50, Ztotynoten 
87,26. 

Am heutigen Devisenmarkt wurde Scheck London 
mit 19.50—54 notiert; Auszahlung London hörte man 
ebenso. Im Freiverkehr lagen Reichsmarknoten bei 
119% —121%, Auszahlung Berlin 120% —122%. Złoty- 
noten wurden mit 57.20—32 notiert; Dollarnoten waren 
mit 5.10% etwas schwächer. 


Warschauer Börse 


Warschau, I. April. Im Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 8.8975, Goldrubel 484.50. Tscherwonez 
0.305 Dollar, deutsche Mark 212,40. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 124.80, Bel- 
grad 18.75, Berlin 212.40, Bukarest 5.35, Danzig 174.25, 
Kopenhagen 187.78. Oslo 180.00, Sofia 6.46, Stockholm 
184.00, Itallen 46.30, Montreal 8,02. 


Effekten. 


Es sotierten: proz. Prämien-Bauanleite (Serle N| A 


38 (37.50), 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III) 
49.25 (48.75), Sproz. Staatl. Konvert.-Anleihe 39.25 (—), 
?7proz. Stabilisierungs-Anleihe 58.25 (58.25). 


Bank Polski 84.50 (84), Wegiel 18 (14.50). Liipop 


16 (15), Ostrowiec (Serie B) 30.50 (30.50). Tendenz: 
fester. 


Amtliche Devisenkurse 


1. 4. 1. 4. |31. 8.131. 8. 

Geld | Brief | Geld Brief 
Amstordam — — — — — 1360.10] 361.90 359.30] 361.10 
Bes) -————— | — | || 
London = — ~ — = — | 34.08| 34.40] 33.89 34.01 
New York (Scheck) — — | 8.896 8.936 8.899) 8.939 
Peris 35.060 35.24| 34.93] 35.15 
Prag — — — — — — | 26,36] 26.48] 26.35] 26.47 
Deasig — [nee — — — — 
Stockholm == == == = = — =- — — 
Zürich — — — — — — 1172.97 173.831 172,37] 173.23 


Tendenz: London und die Schweiz anziehend. 


Berliner Börse 

Börsenstimmungsbild. Berlin, 2. April. 
Tendenz: geschäftslos. Trotz der matten Auslands- 
börsen eröffnete die heutige Börse zu wenig ver- 
änderten Kursen bel allerdings äusserst geringem Ge- 
schäft. Kursveränderungen von mehr als 1 Prozent 
waren sehr selten; nur Schilfe und Aku zeigten weiter 
schwache Veranlagung, auch I. G. Chemie verloren 
ebenfalls mehrere Prozent, Am Piandbriefmarkt schien 
die Stimmung dagegen eher etwas beruhigter zu seln. 
Goldpfandbriefe wurden zwar immer noch bis % Pro- 
zent schwächer taxiert, nennenswertes Angebot be- 
stand jedoch nicht. Ebenso schien sich am Markte 
der Relchsschuldbuchlorderungen die Grundstimmung 
etwas gebessert zu haben. Auch Industrieobllgationen 
lagen ruhig, aber nicht unfreundlich. Man nahm an 
diesem Markte mit Befriedigung zur Kenntnis, dass 
bisher wenigstens der Kuponeinlösungstermin ohne 
Störungen verlaufen ist. Im übrigen wurde es später 
hieraufbin‘ auch an den Aktienmärkten eher freund- 
licher, das Geschäft hielt sich aber bei dem geringen 
Ordereingang in bescheidenen Grenzen. 


Amtliche Devisenkurse 


Bukarest —- -- 
London = un =» == un =» =» 


New le 4.217 
Brüssel u — un un em 58.8 
Budapest un =» um =e um m 57.06 
Dani 82.63 
Beisingfor u u u «= 7.257 
Italien 21.88 
IJugosla Sie un un un me 7.427 
Kaunas (Ko r — == u — 42.06 
Koponbugen == == u u u 87.99 
Lissabon 14,51 
ee EEE aan 84.33 


Ostdevisen. Berlin, 1. April. Auszahlung 
Posen 47.10—47.30 (100 Rm. = 211.42—212.31), Aus- 
zahlung Warschau 47.10-47.30, Auszahlung Kattowitz 
47.10-47.30; grosse polnische Noten 46.90-47.30, 


— — 
Sämtliche Börsen- und Marktnotlerungen sind obse 


Währ. 


Wir empfehlen: 


Groenhoff: 


Ich fliege mit 
Motor 

Blldbuch des 
rühmten Sogelfliog0® 


Auslieferung für Polen bei def 


Kosmos Sp. z o. 09% 
Gross-Sortiment 


Poznań, ul. Zwierzyniecka ® 


und ob% 
be 


meine Herrschaften, kauf e 


jetzt das beste Konfekt 
nur 8 zi . 


Bitte besuchen Sie “ 
Aleje Marcinkowskiego 


Geogr. 1901 — 


6 
(an der Post. 


Für Steuererklärungen und »einsprüche unentbehrlich is 


Das polnische Einkommensteuerg 


in deutscher Uebersetzung — nebst Ausführungs-Vorschriften 


2 
esel 


Das umfangreiche Handbuch enthält ausserdem eine große Anzahl Rundschreiben des Finanzministeriu zn ne" 


Entscheidungen des Obersten Verwaltungsgerichtes und Kostet nur 21 7.50. 


— In allen Buchhandlungen or. 


KOSMOS Sp. z o. o., Verlag — Poznan, Zwierzynieck2 5 


Eine Anzeige höchſtens 50 worth 


Aber ſchriſtswort (fett) 20 Grofen 


jedes weitere Wort 12 
Stellengeſuche pro Wort 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


g Vermietungen b 


Zwei Zimmer 
Küche frei! Poznan-Szelag 


Aus gezeichn. handverleſene 
Speiſe⸗ und 
Saatkartoffeln 


in kleineren u. größ. Mengen 
in Säcken od. waggonweiſe 


Villa „Graefe“. abzugeben. Muſter a. Wunſch. 

= Anfragen an Dominium 

Sonniges Ożarów,poczta Ożarów, 
Baltonzimmer koto Wielunia. 


an 2 Perſonen, auch Ehe- 


paar, ese zu ver⸗ Billiger 
mieten. Adreſſe zu er⸗ A 
fragen u. 2874 bei der kann es nicht fein! 
Geſchſt. d. Sta. 1.90 Zloty 
Kopfkiſſenbezug. Zierkiſſen⸗ 
Möbl. ZI bezug 2.90, 
mmer Zierkiſſen⸗ 
bezug mit 
Möbliertes j Bolani von 
ſonniges Frontzimmer 10, Jier. 
infart zu vermieten. jaſiek v.! 50 
Sniadeckich 7, v. 1. | Dok DOS 
Sauberes lͤberſchlag⸗ 
möbliertes Zimmer für laken v. 7.90 
1 oder 2 Perſonen zu G f Überſchlag⸗ 
vermieten. — lalen verz. 
Kraſzewſkiego 5, W. 6 von 8.75, Unterlaken v. 2.75, 
— — Küägqenhandtücher fertig von 
Möbliertes 48 Gr., Waffelhandtücher 


von 55 Gr., Damaſthand⸗ 
tücher von 85 Gr., Frottô⸗ 
handtücher von 95 Groſchen. 


Zimmer vermietet. 
Sniadeckich 23. Wohn. 3. 


uf Wunſch Ausführung 
An- a. Verkäufe amtlicher Beſtellungen in 
fürzefter Zeit. 


Fahrräder 
2 befte Fa⸗ 
> brikate, 
billigſt 
GOTTO 


Wäsche -Fabrik 
J. Schubert 
nur Poznań, 

ul. Wrocławska 3. 


Bettgarnitur für 2 Betten, 
2 Kiffen garniert mit Seide, 
2 glatte Kopftifien, 

2 Oberbetten zuj. 26 21. 


— mn nn e aa 
14 Bienenſtöcke 
verkaufe ab Zakrzewo. 
A. Zühlke, Zakrzewo; 


. Palędzie. 
2 Nowy 
Schlafzimmer Dom Komiſowy, Wo- 
poliert und Eiche empfiehlt] na 16, kauft und ver⸗ 


zauft gebrauchte Möbel, 
Garderobe, ſämtliche ver⸗ 
ſchiedene Gegenſtände. 


billigt Jan Jarezyuski, 
Mö beltiſchlerei, Swarzedz 
Mickiewicza 1. 


» 


» 


Alte Bücher 


Bruteier 


Edelzucht i. gelb. Orpington- 
Rhodeländer, &1 zt. Leges 


Zeitſchriften u. Noten 
zu verkaufen. 


Lakowa 4a, Wohnung 6. 


din) 70 g Verpackung 
ruteierkörben 1 21. Poſt⸗ u verlaufen: 
nachnahme. II. Landes⸗] Saugapparat Elektrolux, 


geflügelausſtellung Thorn 


ſowie elektriſche Krone. 
1930. 3x B. M. u. Wert⸗ 8 


Stowackiego 42, Wohn. 6. 


Annahme täglich bis 11 Uhr vorm 
Chiffeebriefe werden übernommen und uur 
vorweifung des Offertenſcheines ausge 


Erledige 
verwickelte Streitſachen 
bei Minifterien, Behör⸗ 
den, dergleichen. 

Dr. Nartowfſki, un 
Mickiewicza 7, W. 9. 


Sticker in 
und Häklerin geſucht. 


Fa. Geschw. Streich, 
Gwarna 15. 


Spezialität: Ausftenern. | 


preis des Miniſteriums für 

Landwirtſchaft. 
Raſſegeflügelzucht 

F. M. Reibe, Nowawies, 

p. Dabrowa, k. Mogilna, 

— ——ů— ¹ä— 


Schreibmaſchinen 
liefert mit Garantie, erſt⸗ 
klaſſige neue von zt 690.— 
und gebrauchte vonz: 95.—. 
Skóra i Ska., Poznań, 
Al. Marcinkowskiego 23. 


Schrebergarten 
auf dem Gelände der Pauli- 
kirchen⸗ Gemeinde günſtig 
abzugeben. Off. u. 288 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Verkaufe: 
emaillierte 

Badewanne, 
Badeofen, eiſernen Gasofen 
etc. oplinskich 10, Woh · 
nung 6. 


Schief erwandtaſ el 


gemeinnützigen Zweck 
billig geſucht. Preisan⸗ 
gebote u 2870 an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Gut erhaltene 
Schreibmaſchine 
zu kaufen geſucht. Off. 
mit Preis u. 2879 an die 

Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Wenig gebrauchte 
Schreibmaſchine 
jeg. Raten gef. Preis- 
angebote m. Ang. des 
Modells u. 2869 an die 

Geſchäftsſtelle d. Rta. 


Verschiedenes 


„Rekord“ 
Herrenwäſche 
Sjewjla 20a 
näht, 
plättet, 
beſſert aus 
ind fertigt 
Herren⸗ 
wäſche nach 
Maß i d. 
f 2 billigſten 
Preiſen an. 
Waſſerdichtes 
braunes u. ſchwarzes Fahl⸗ 
leder, Geſchirrleder, Leder 
zu Wagenſchürzen, Sitzen 
und Kiſſeu. gedrehtes Fett⸗ 
garleder, Pergament, Pau⸗ 
ten» und ommelleder, 
Riemen« u. Brandſohlleder, 
Probeſendung. Halbe Häute 
empfiehlt billigſt 
Gerberei Szamotul 


ach Polen 
vertauſche meine ſchulden⸗ 
freie 5⸗Zimmer⸗ Villa in 
Bad Landeck, Schleſ. Nähe 
Kurhaus, gegen Villa, Daus 
in Poznan. Off. u. 2867 


an die Ge chäftsſt. d. E 


Wanzenausgaſung 
Einzige wirkſame Methode. 
Vernichte Ratten und ſämt⸗ 
liches Ungeziefer billig. 
Wawrzyniak, Amicus 
Nachf., Rynek Lazarski 4, 
Wohnung 4. 


VPufzezykowo 
(Unterberg) 4 Morgen Acker 
mit Häuschen Garten uw. 
zu verkaufen. Anfragen u. 
2860 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


r au oder Afſiſtent 
å t geſucht. Lebens 
Fabrikpreiſen, fu, netten u. 


kauft man Stoffe für —— 
Anzüge u. Mäntel, Damen⸗ 
u. Militärſtoffe im Geſchäft 
der Tuchfabrik 

Karol Jankowski i Syn, 
Bielsko, Filiale Poznan, 
plac Wolności 2, I. Stod. 
—— ——— — 


In 3 Monaten 
fernen Damen die feine 
Küche. Kuchen⸗ und Torten⸗ 
baden. Ipſtana. Miyssta4. 


Deutſch⸗polniſche 
Stenotypiſtin 


ür die 


Geſucht 
von ſofort ſehr energiſchen 
beſtempfohlenen durchaus 
vraktiſch erfahrenen, umſich⸗ 
igen, Aale r evgl. 
Adminiſtrator aus gutem 
Hauſe in beſten Jahren, der 
voln Sprache möglichſt in 
Wort und Schrift mächtig. 
Bewerber muß eine gr. 
Begüterung vorſtehen und 
biete unter ſchwierigen Ber- 
hältniſſen ſelbſtändig leiten 
tönnen. Theoretifche Kennt⸗ 
niſſe erforderlich. Unver⸗ 
heirat. Bewerber bevorzugt. 
Bewerbungen mit Zeugnis⸗ 
abſchriften u. Gehaltsford. 
erbeten unter 2858 an die 
Geſchäftsſtelle d. Zeitung. 


Referenzen erbeten an 


Maj. Pnlewy-Zamek 
pow. Szamotuły. 


Stellengesuche 


Gutsverwalter 


ſucht vom 1 Juli 1932 
Sretne, als 7 77 80 
teter. Bin Oberſchleſier. 
34 J. alt, m landwirt- 
ſchaftl Schulbildung und 
16 jähr. Praxis auf größ. 
Gütern, Schleſien und 
Poſen. In jetziger Stel- 
lung 6 Jahre. Off. unt 
2840 a d. Geſchſt. d. Bta 


Suche 
Stellung für meinen un⸗ 
verheirateten Beamten, 
deſſen Poſten mein Sohn 
zum 1. Juli übernehmen 
oll. Ich kann ihn aufs 
beſte empfehlen, er iſt 
irm im Polniſchen und 
Ddeutſchen, 32 Jahre alt 
Jeziorki, p Oſieczna, k. 
deſzna (Haſche). 


Lan dwirtsſohn, 
23 Jahre alt, militärfre:, 
beider Landesſprachen 
mächt., mit erſtklaſſigen 
denntn., 2%ejähr. Bra- 
xis, Winterſchule m. ldw. 
Lehrlingsprüfung, ſucht 
vaſſ. Stellung als zweiter 
od. alleiniger Beamter 
unter Leitunn des Chefs. 
Off. u. 2877 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Tiſchler, 
in jeder Arbeit firm, beſte 
Zeugniſſe, ſucht Beſchäfti⸗ 
gung. Off. u. 2880 an die 
Geſchaftsſtelle diej. Zeitung. 


Stühleflechten 
u. Schirmreparaturen 
übernimmt zu billigen 
Preiſen Kolle, Wierzbig- 
eice 5 W. 14. 


Bedienungsfrau 
ſucht Stellen jeder Art. An- 
fragen erbeten: _ Józefa 
Gruchot, ul. Diuga 4, 
bei Sobczyk, Wohnung 24 
(Keller). 


Küchen⸗Cyef 
erſtklaſſig, ſucht Stellung, 
nur bei deutſcher Herr⸗ 
ſchaft auf dem Gute oder 
in Hotels. L. Tomaſch⸗ 
kewitz, Oborniki, Dwor⸗ 
cowa 10. 


Unterrieht 


Tanz⸗ Unterricht 


Mikotajczak⸗Kledecka, 
Pocztowa 29. Beginn 
des neuen Kurſus Diens⸗ 
tao, z 5. April. Preis 

zł. 


Zur tatkräftigen För- 
derung von Schulkindern 
in der 

Erlernung 


der poln. Sprache emp⸗ ra 


fiehlt ſich kinderliebes, 
unges Mädchen. Off. u 
2878 an die Geſchſt.d. Ztg 


Junge raſſereine 
Dackelhündin 
von ſofort zu kaufen geſucht. 
Off. u. 288 8a. d. Geſchſt. d. gt. 


ttas⸗· 
u. 


Bruder davon 

Nürnberg 1 | 

nur gegen 
A g! | 


pr. Bolnilc) uc 


i t 2 
el die Gesch y 
etë al . 


in Pi 70 1 
Laudwirtſche n KOH 


thekenfrei. 1 
vang 
deutſcher, Nelig 


8 nd. pi 
ieo auf IB Siy 


"AA? 
Francia 167 
in Gold. Paar von Taki 
Armbanduhren „ko 10 
empfiehlt 
Poznan, 

Eige 


? [4 
f 


> | * Poſener Tageblatt + Ä 
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uf 
Poste, s ladung im Fernen Often? don herrſchenden richtigen Beurteilung der 
Dinge ſcheitern. 


ð BBündnisſyſtem Europa metedas in 1. 5. u. 


tlichen Organ des Kriegskom⸗ 
Hey einigten en Krieg zwiſchen Japan und 
Die Arſache des Tornados 
New Pork, April. 


taaten um die Herrſchaft i 

dem Dean > um die Herrſchaft im 

is „Auffatz „ erklärt. 

del nlezt hat ich de . Bi 

ur a ich das japaniſch⸗amerikaniſche 

Aj 150 en ren Austausch diplomatiſcher Noten f E a i 

| enfällige emik in den Zeitungen ſowie Die ungewöhnliche Häufung von ganz beſon⸗ 

id les beſlätinllitäriſche Manöver beſchränkt. ders verheerenden Wirbeljtürmen in den ſüdöſt⸗ 

| lam lichkeit igt aber lediglich die Unver⸗ lichen Staaten der USA. hat ein heftiges Rätſel⸗ 

her des ailh 8 3s gefüh n eee 0 SRENDEN herbei⸗ 

Jüchen den japaniſchen un geführt. en Sonnenflecken konnte man dies⸗ 

Er Sinperialiften, mal die Schuld nicht geben, denn ğe zeigten 

rauf terufliihe Blätter machen Ja⸗ ſich weniger zahlreich als in manchen Jahren, wo 

die USA. von derartigen Tornados, wie ſie jetzt 

über die Staaten Alabama, Tenneſſee, Kentucky 

ulw. hereingebrochen find, verſchont blieben. Auch 

der Golſſtrom konnte es nicht geweſen fein, 

denn im 1 re Mexiko herrſchten durchaus 


Der „Spectator“ in London veröffentlicht. müßten und immer bleiben müſſen. Es 
ein Interview von Sir Evelyn Wrend mit Prä⸗ wäre aljo heller Wahnſinn, daran zu den- 
ident Maſarnk. Der tſchechoſlowakiſche Prä⸗ ken, daß die Tſchechoſlowatei jemals eine Politik 
ſident äußert ſich darin ſehr ausführlich einzuſchlagen gedächte, die Deutſchland verſtim⸗ 
über die Aufgaben der Donaupolitik. men 2 ußerdem jind drei Mile 
Nachdem Majaryt der r a⸗ lionen unſerer Bevölkerung deutjd), 
riſchen Freundſchaft das Wort geredet hat, was wir ſtets berückſichtigen müſſen. 
kommt er auf das eigentliche Födetativ⸗ Natürlich haben alle Länder ihre Natıona: 
problem und auf die Beziehungen der Donau⸗[litäten. Anſere vertreten keinesfalls die 
jtaaten zu Deutſchland zu ſprechen, wober erſtſchechiſchen Anſichten. Unſere wirtſchaſtliche 
unter anderem anführt: „Ich fürchte, wir können 3 wird immer mit Mitteleuropa, mit 
unſere Union nicht unter dem Einfluß auch nur Veutſchland und mit den ofteuropäiichen Staaten 
einer der Großmächte beginnen. Zunächſt muß [einſchließlich des Balkans und Rußlands zuſam⸗ 
eine Einigung zwiſchen den fünf oder jechs | menhängen.“ . 
kleinen Donauländern hergeſtellt werden, damit] Nach dem Hauptziel der tſchechiſchen Außen⸗ 
wir wirtſchaftlich zu Kräften kommen politit befragt, antwortete Maſaryl: „Sie beruht 
Wir fürchten, ehrlich geſagt, die „ auf dem Glauben, daß Deutſchland und Kraul: 
Konkurrenz und Deutſchlands Schwergewicht, reich zuſammenarbeiten müſſen, unter Mithilfe 
wenn es in unſeren Plan eingeſchloſſen würde. Großbritanniens und Italiens. Wir brauchen ein 
Ebenſo aber möchten wir keine Einmiſchung | europäiſches Bundesſyſtem“ als einzig ſichere 
von ſeiten einer der anderen Großmächte in Baſis für einen europäiſchen Frieden. Ich bin 
unſere Union. Dieſer mitteleuropäiſche Block iſt überzeugt, daß der Grund der augenblick 
in keiner Weije gegen r de leka lichen Unruhe die Furcht der 40 Millionen 
gerichtet; wir glauben im Gegenteil, daß ein Ge: Franzoſen vor den 80 Millionen Pandeutſchen 
lingen auch für Deutſchland von größtem ‘k Ich glaube und hoffe, daß die gebildeten 
Nutzen fein würde. Was die deutſch⸗tſchecho⸗[ Nationen, wie Frankreich, Deutſchland, Groß⸗ 


ſlowakiſchen Beziehungen allein angeht, g be- | britannien und Italien, bald 8 8 5 werden, 


im I.aufmertſam, daß es feine 

im Fall ei | „ D 8 
Staaten eines Krieges mit den Ver⸗ 
ſchlecht. Al were, falls es zu Räte- 
i polities, Beziehungen unterhalte. In 

t jji on Wen Kreien Rußlands ſpricht man f herri ıcchau 

Ion cha mer! köglichteit gemeinſamer normale römungsverhältniſſe. Erſt die 

ſchum de ikaniſcher Anſtrengun⸗ — en Aufzeichnungen des Wetterbüros der 

IS A., das an ca. 5000 Plätzen Beobachtungs⸗ 

ſtationen unterhält, brachten Aufklärung. 

Ben vn ne darüber Bot iſt, wie Tornados 

entitehen, jo liegt mit der Auswertung der Tem- 

peraturjtatijtiten die Erklärung für die diesjäh⸗ 


i x 9 
chen Feſtland dringen der Japaner auf dem 
rigen Kataſtrophen auf der Hand. Ein Tornado 


Halt zu gebieten. 
* 

iſt nichts anderes als der an der Grenze zwiſchen 
alt⸗ und Heiß⸗Luftbereichen ſich vollziehende 
Temperaturausgleich. Findet dieſer 
Ausgleich langſam, durch ſtetige, aber gemächliche 
Verſchiebung der beiden Temperaturbereiche 
[preden mi itatt, jo iſt er begleitet von ent- 


tuppen im Fernen Oſten, die 
en fai riegsminiſterium vorher mit- 
dine, den pe Auch will die Preſſe in einem 

hen Eisen denſſiſche Bizedirettor der Oft- 
t Eiſenbabahn dem chineſiſchen Gouver- 
Many die eine ahn in Charbin machte, eine Gefte 
Nef churiſch t de ſacto⸗Anerkennung des neuen 


laji ſoll a „Staates leichtäme. Bei dieſem 
e 


dem da ery gung über die Zuſammenziehung 
japan] che 3 i 


denken Sie bitte, daß Deutſchland unjer Haupt⸗ wie unſinnig es iſt, zu ſtreiten, anſtatt 
abnehmer iſt daß wir Nachbarn ſind und daß [zuſammenzuarbeiten. Eine Zuſammen⸗ 
daher unſere Beziehungen aus rein geographiſchen arbeit der ganzen Welt iſt mein gr ößter 
und ökonomiſchen Gründen ſtets ſehr eng ſein! Herzens wunſch.“ 


REEL SRS, WESEN LTE! TEEN MEERE DEE BAER BEE NAT ATTERSEE TR 


Siegeszug der Lungenchirurgie 


Boritag von Geheimrat Sauerbruch auf dem Chirurgenkongreß 


In der Sitzung des Chirurgen-Rongreiles in durch ſchwere Veränderungen, Geſchwüre, Ge⸗ 
Berlin gab es einen der Höhepunkte der dies- ſchwülſte uſw. bedingt ift. Hier wurde der ers 
jährigen Tagung, als Geheimrat Sauerbruch, krankte Teil der Speiſeröhre herausgeſchnitten 
Direktor der chirurgiſchen Univerfitätstlinif in der und der geſunde Teil mit dem Magen vernäht. 
Charité, das Wort nahm, um einen lehrreichen - 

Einblick in die jüngiten Arbeitsgebiete der Bruſt⸗] Goradezu abenteuerlich nahm fih die Kranten- 
chirurgie zu geben, denen der Operateur lange geſchichte einer Frau aus, bei der der Speiſe⸗ 
keptiſch, um nicht zu fagen fataliſtiſch gegenüber» | röhrenframpf durch ein narbig ſchrumpfendes Ge⸗ 


prechend mäßigen, ſtetigen Winden. Je 
chneller er e um ſo kräftiger 
werden die Winde. Die Schnelligkeit des Aus⸗ 
gleiches hängt aber nicht nur von den innerhalb 
der beiden Temperaturbereiche herrſchenden Luft⸗ 
trömungen, pen auch von der Größe der 
emperaturdifferenz ab. Nun iſt auf Grund der 
Statiſtiken des Wetterbüros klar geworden, daß 
eine große Anzahl von Staaten der USA. eigent- 
lich ſchon ſeit dem Jahre 1930 gefährlich über⸗ 
heizt waren. Das Charakteriſtitum des Jahres 
1930 war eine abnorme Trockenheit, die die Heiz⸗ 
wirkung der Temperaturen des Jahres 1931 er⸗ 
heblich verſtärkte. 

17 Monate der Jahre 1930 und 1931 brachten 
für viele Staaten, insbeſondere die des mittel- 
atlantiſchen Küſtenbereiches, Rekord hitzeziffern. 
September. Oktober, November und Dezember 
des Jahres 1931 brachten mit die höchſten 
A Einer der führenden Meteoro- 
ogen der USA. formulierte ſeine Eindrücke da⸗ 


tiig, ausgedr! kuſſiſche Vizedirektor feine Bereit- 
G S af ud aben, mit dem neuen mandſchu⸗ 
icht Di i uſammenzuarbeiten. Die Zeitung 
gte rient hi > die dieje Meldung veröffent- 
og ſein Freu mit der Ueberſchrift: Moskau 
ige dab SteundjHajt Amtlich verlautet 

A ben gen nd räteruſſiſche Regierung Beſe⸗ 
ühe mandſche für die Dauer berechnet jeten, 

[tien dogg ſchuriſch⸗chineſiſchen Grenze in der 
m n Mlabograntiſchnajg anlegt. Hierfür 

worden. woſtok 1000 Arbeiter in Dienſt ge- 


U 8 — — 
‚ha. horn durchquert Auftralien 
15 m telat 


betti guten Menjhenmenge ſtürmiſch tand. Gerade die jüngite Zeit hat hier erfreu⸗ ſchwür verurfacht war. Vier Operationen hin, jo daß es ſcheine als ſei eine Alima- 
Om eT Flie einhorn ift bekanntlich als erſter lichen Wandel geſchaffen: nicht nur Beſſerungen, waren nötig, um die Patientin, deren Bes verſchiebung um Hunderte von Meilen ein⸗ 
din men er überhaupt nach Auſtralien ge⸗ 


8 bu E dertprozenti m Heilu ng en finden ſich nach e . 8 
gens i u ind zu erzielen, wie eine große Schar von Kran⸗ wieder verſchlechterte und ie nicht mehr ucken 
| N 15 . Flug über das Innere Auftzas ken, die Sauerbruch aufmarſchieren ließ, ſinnfällig konnte, n. Erſt der vierte Eingriff, bei 

| erſtaltralien us öte Beachtu mal: fie zeigte. Da waren Patienten mit jogenannter dem ein großer Teil der Speiſeröhre geopfert 
e Koßliegerin e die ui bi 1 Eitterlunge, das heißt mit gitterförmig offener werden mußte, machte den Nahrungsweg dauernd 

Sir ntinent bejate, fondest in feiner Nord⸗ Bruſtfiſtel, und ſolche mit eiterſackartiger Erweite⸗ durchgängig. Der gleiche Erfolg konnte bei einem 
rc ausd 4 rung der Bronchien, denen ganze Lungen» Schupowachtmeiſter erzielt werden, bei dem Sauer⸗ 
tt lap pen entfernt wurden. Das Röntgenbild bruch ebenfalls eine breite Verbindung zwiſchen 
beſtätigte die glatte Vernarbung. Auch im Be⸗ Speiſeröhre und Magen herſtellte. Zum Schluß 
reich der Speiſeröhre konnten verblüffende ſah der Kongreß eine Patientin in blühendem 
Operationserfolge erzielt werden, zum im fd Geſundheitszuſtand wieder, die Sauerbruch bereits 


ne Nun fand aber 2 faſt ans Sub⸗ 
kropiſche erinnernde Klimaverſchiebung in den 
ſüdöſtlichen Staaten ihr Gegenſtück in einer ent: 
e er ındlung der Norm im 
Hebiet der weſtlichen Staaten. ſo daß ſozuſagen 
eine Drehung der Klima- und Temperatur: 
Grenzſcheide um 90 Grad, aus der weitöitlichen 
Richtung in eine fajt mitten durch die USGA. ver- 
laufende nordſüdliche Linie ſtattfand. Auf die⸗ 
jer Linie fand dann durch Einbruch ſehr ſtarker 
und raſcher Kälteſtröme der plötzliche Aus 
fett der ungeheuerlichen Temperaturſpannung 


dn, berej dat. ute morgen it Elli Bein- 
ki tetar ihrem letzten Etappenflug nach 


in, Polens Futeimdutrie 
welter dem Druck der Krije 
ALTEN es Bee: 
chere Einkellung nampafter 


i 


bei den jogenannten peiſeröhrendivertiteln, ack⸗ im vorigen Jahre gezeigt hatte, bei der er wegen 
förmigen Ausſtülpungen, die allerlei unangenehme einer unſtillbaren Her 3b lutung im letz⸗ 
Beſchwerden verurſachen und gelegentlich in die ten Augenblick die Herzwand nähte.— 
Lunge durchbrechen, und weiter bei dem Kardio- Weitere operative Ergebniſſe teilten Profeſſor 
ſpasmus, dem Krampf des Speiſeröhrenausgangs, Niſſen, Dr. Capelle, Geheimrat Payr und andere 
wenn dieſer Krampf nicht nervöſer Natur, ſondern Chirurgen mit. Prof. B. 


att mit jenen verheerenden Folgen für die im 
ereich dieſes Ausgleichs liegenden Staaten. 
— — 


Konferenz ohne Polen 
E Warihau, 2. April. (Eig. Telegr.) 


Vie B wal ...er... TRIERER | a Dex Zeit vom 15. bis zum 17. April d. Js. 
iR ya i mee * i wird in Bukareſt eine Konferenz der elegierten 
5 AN 13 * 6 ituation in der polni : ; Jugoſlawiens, Bulgariens und Rumäniens, wahr⸗ 
Dorausjagu t Tie überbietet alle Pagan. Läuterung des Donauprob/ems des Donauproblems Era duc Ungarns, stattfinden. Gegenſtand 


Vor 
iert fusſagen. Der Absatz im Inlande 
len iche ine en vollkommen, da die für dieſe 
aalen aufcacht kommenden Abnehmerkatego⸗ 
derart So iin. don Süden nahezu ganz meg 
die En falle er Abſatz der Kunſtdüngerinduſtrie 
ale Bugun” daß die Mehrzahl der Betriebe 
lager Verſand eingeſtellt hat und für den mini⸗ 
die beiklelgt, b cen Kunstdünger, der ab Fabrik 
lamm lweiſe noch aus den Säckevorräten zehren, 
Anden: Aehnlie, Lieferungen vom Jahre 1930 
taug chem iÙ liegen die Verhältniſſe in den 
ttig ger ı 0. Betrieben, die als Säckever⸗ 
ing als Kaufage kommen. Die Mühleninduſteie 
h uff, gegeben neuer Güde nur ganz |poradijc 
R aus en Falle, mit ganz unzulänglichen 
aughe als 5 Daß die Lanbmirtſchaft bei ihrer 
der Re, 0 I niehmer neuer Säcke ganz wegfällt 
ede brauch acht erſt erwähnt zu werden. Au 
an Juteleinwand für Verpackungs⸗ 
ge = der Schrumpfung des ge- 
mit Rü 
tie tdijg eiti 


Act an zurück. Das Export» 
che unf Die Konkurrenz 
die (óen und engliſchen Indu> 
a nu Sn ſich unter weit günſtigeren 

ep" uſtrie bedeutend billiger als die pol- 
Wente der Sr, Produziert und dazu noch die 
Wente So fu eh 


der Konferenz wird die Schaffung einer ge⸗ 
meinſamen Verkaufsorganiſation. 
für landwirtſchaftliche Produkte ſein. s hans 
delt ſich alſo im weſentlichen um die Bildung 
eines Agrarblocks, an der jedoch Polen nicht 
beteiligt wird. 


Großfeuer in einem Grenzbahnhof 
bei Belfort 


Paris, 2. April. Der Grenzbahnhof Delle 

bei Belfort wurde geſtern durch Feuer teilweiſe 

* ört. Der Schaden beläuft ſich auf mehrere 
illionen Francs. 


Bor der Londoner donau⸗Konferenz 


Die franzöſiſche Preſſe übt Ba angeſichts derfminiiters höchſt gewichtige materielle Mo⸗ 
engliſchen Initiative hinſichtlich der Donaufonfe-|tive und nicht etwa nur politiſch taktiſche 
renz in der nicht immer ganz einfachen Kunſt, Klugheit ſtecken. Die Tſchechoſlowakei hat einer: 

s der Not eine Tugend zu machen. Es i — in den beiden letzten Jahren an einer Hal⸗ 
allmählich nicht mehr möglich, ſich und die Welt bierung ihres Exports nach den Donaujtaaten 
darüber zu täuſchen, daß Tardieus ur⸗ 
ſprünglicher Plan, der ja praktiſch auf die der Donaumärkte und ihrer Kaufkraft für die 
vorläufige e Deutſchlands Zukunft der man 1 i Wirtſchaft bedeutet; uns 


ſchmerzlich genug erfahren, was die Zerſtörung 


abzielte, gerade in dieſer Hinſicht vollſtändig und dererſeits iſt man in Prag vollkommen dar⸗ 
entgegen den Abſichten des franzöſiſchen Mi⸗ über klar, daß eine Wiederaufrichtung dieſer 
niſterpräſidenten gewandelt worden ijt, Mac⸗ Märkte keinesfalls opne eutſchland 
donalds Initiative hat dieſe Wandlung und Läu⸗ Pe it, mag man in ris in, finanzieller 
terung des urſprünglichen . Planes 15 noch ſo entgegenkommend ſein. So gibt 
ortge etzt. Wird fie in London vollendet wer- man fih in Prag auch keiner Täuſchung darüber 

n? hin, wie ſinnlos es wäre, von Deutſchland, 

In Paris bemüht man ſich. die Ausſprache] das jaft als den Dane Großmacht zugunſten 
zwiſchen Taxdien und Macdonald, die für das] der notleidenden Donauſtaaten ſchwere ſaktiſche 
nächſte Wochenende Nanette ift, als den Opfer bringen muß, dieje Opfer zu verlangen, 
weſentlichen Vorgang hinzuſtellen, der auch dann ohne Deutſchland bei der endgültigen Geſtaltung 
vor ſich geben werde, „wenn die anderen einge- und der praktiſchen Durchführung des lans eine 
ladenen Regierungen, Deutſchland und talien, entſprechende olle zuzubilligen. eutſchland 
nicht in der Lage wären, Vertreter zu entſenden“ſoll den Staaten des Donauraums Präferenzen 
Man will alſo den Eindruck hervorrufen, als jei | bewilligen. ohne dabei entſprechende Gegen⸗ 
der engliſche Miniſterpräſident auf den Boden leiſtungen zu verlangen oder r erwarten; 
des Tardieuſchen Vorſchlags getreten. Deutſchland jolt jogar auf dieſem 3 ge der Ent: 
Leider ermöglicht die inzwiſchen ſtattgefundene wicklung der tſchechiſchen Induſtrie, alſo einer in 
Stellungnahme der unmittelbaren Intereſſenten, mancher Em t ſtarken Konkurrenz, Vorſchub 
d. h. der fraglichen Länder des Donauraums jels leiſten. eutſchland hat von dieſem Entgegen: 
ber, dieſe Entſtellung der Tatſachen nicht. Man kommen nichts als höchſtens die — von Dr. 
wird fih in Paris oder die Pariſer werden fih 
ſpäteſtens in London darüber klar werden 
müſſen, daß der ſtärkſte Widerſtand gegen die 
Tendenz des urſprünglichen Plans Tardieus aus 
Prag, Wien, Budapelt, Belgrad und Bulareſt 
kam. Der Widerſtand nämlich gegen die unver⸗ 
nünftige onas aus der wirtſchaftlichen Not⸗ 
wendigkeit politiſchen Profit zu ſchöpfen. Am 
tärkſten hat in dieſer 1 die jüngſte Er⸗ 
ärung des tihehiihen Außenminiſters Dr. 
Beneſch gewirkt, in der pe pa wurde, 

roß mächte, a 


Bluttat 


Düfleldorf, 2. April. In Oberbilk ſchlug 
heute früh der 68jährige Arbeiter Bolten mit 
einem Hammer die beiden mit ihm auf gleicher 
Etage wohnenden Eheleute Saas nieder und 
verletzte fie lebensgefährlich. Der Täter, der gez 
flüchtet war, hat ſich ſpäter vor einen Zug ge⸗ 
worfen und ſo ſeinem Leben ein Ende gemacht. 
Zwiſchen ihm und dem Ehepaar beſtanden ſchon 
ſeit langem dauernde Reibungen. 


—— 
Die heutige Ausgabe hat 12 Seiten 


Ndentwertung genießt, ganz un- 
nur drei & mmt es nun, daß die Juteindu⸗ 
tt ut der Hält in der Woche, und auch da 
ou nicht ſchon te ihrer Kapazität arbeitet. 
igas ein, fo win allernä jiet aeit ein Um: 
t namhaftevird eine vollſtändige Stillegung 
riten nicht zu umgehen ſein. 


den, England Bin, 
Staan, 1 10 ands Finanzen 
Ihres haushalt de, Der in pn im engliſchen 
dti trägt et es ſoeben abgelaufenen re: 
dil do engliſhe e Mehr als 7 Millionen Mart. 


Verantwortlich für, deu volitischen Teil: Alexander 
Jersch, Für Handel und Wirtschaft: Erich Loewen- 
tbal. Pür die Teile Aus Stadt und Land und den Brief- 
kasten: Erich Jaensch. Für den übrigen redaktionellen 
Teil: Alexander Jursch, Für den Anzeigen- und Reklame. ` 
teil: Hans Schwarzkopf. Verlag Posener Tageblatt“ 
Sämtlich in Posen. Zwierzyniecka 6. 
Druck: Concordia Sp. Akc. 


Es ist unmöglich, 


von Edgar Wallace nicht gefesselt 
zu sein. Seine Phantasie erfindet 
in den Kriminalromanen immer 


Beneſch pan gc und zuverſichtlich unterſtrichene 
— pol nung, daß dieje Opfer ſich einmal aus⸗ 
je) n werden, wenn im irtſchaftsraum der 
onauſtaaten wieder Ordnung und geſundes 
Leben herrſchen wird. Hiſche Auen zu Gegen⸗ 
wartsſorgen! Der tſchechiſche a ee tat 
ut daran, laut und vernehmlich, jo, daß es . 
n Paris gehört werden konnte fenen, da 
man von Deutſchland für den etwaigen 
Genuß dieſer Zukunftsmuſik keine Blanko⸗ 
wechſel mit dem heutigen Datum erwarten 
dürfe und könne. 


wuf en t tä un ein ausgegli 
aden n daj de l N; e weilt | 
ù ng de PAAA n nur durch wen ei 
ne 


d 1 unüchſt einmal alle R 2 
ſeiminerch ei . Steuertr t erreicht worden ſei N land und Italien, dem Plane] Tardieus Plan, die intereijierten fünf Donau⸗ neue Möglichkeiten d. Spannung. 
wen Šį Außerde erlegung der Steuerfälligkeits⸗ | ihre den me geben müßlen, und zwar länder unter Ausiheltung der anderen Grohe i SWN 
da eee ſeien Einſparungen im engli⸗ eine innerlich wahrhafte und ehrliche Zuſtim⸗ mächte, aber unter der Aegide Frankreichs zu Wallace-Bände finden Sie in jeder 
Für Rn Herab alt erzielt worden durch be⸗ mung, daß ferner volle Uebereinſtimmung aller einer Donaukonferenz zuſammenzubringen, Buchhandlung. 

ders n Minderung der Sozialausgaben. Donauſtaaten, aljo auch Ungarns und Oeſter⸗iſt aljo geſcheitert, geſcheitert in erſter Linie > 


reichs, die Vorausſetzung zur Wermwirk-|infolge der blehnung ſeiner Abſichten durch 
lichung des Projektes fei, weil jede Lücke in der die von ihm jo verdächti umſorgten Staaten 
eplanten wirtſchaftlichen Konſtruktion den 5 Wenn Tardieu verſuchen 17 ſich der 


n ; 
Ich, er engeue Finanz — 
ent ngli anzjahr könne man, jo wird 
Nane al Preſſe zum Ausdruck E 
dr erde „mit Steuerſenkungen rechnen. 
Otmar diejer Haushalt ein Haus» 
it ſein Ka 1 men und der äußerſten 


Auslieferung für Polen bei der 


KOSMOS Sp. 2 O. 0. Grob- Sortiment. 


. Poznaj, Zwierzyniecka 6. 


tand des Ganzen gefährden 8 i AE RE A EP e T aller 1 . 
Man kann fih. getrojt darauf verlaſſen, daß auch nun n durch ein Anſpinnen beſonderer 
hinter dieſen . des tſchechiſchen Außen⸗ Fäden zwiſchen Paris und London zu widerſetzen, 


RP Ä 4 Ü E a 


*Poſener Tageblatt — 


| Landesgenossenschaftsbank 


Bank Spółdzielczy z ograniczoną odpowiedzialnoscig Poznan 
(früher: Genossenschaftsbank Poznan) 
Poznan, ul. Wjazdowa 3 Bydgoszcz, ul. Gdanska 16 
Fernsprecher: 42-91 Fernsprecher: 373 und 374 


Postscheck-Nr. Poznan 200192 3 Postscheck-Nr. Poznań 200182 
Drahtanschrift: Raiffeisen 


Eigenes Vermögen 6.100.000, — zi / Haftsumme 11.000.000,- zł 


Annahme von Spareinlagen in Złoty und fremder Währung gegen höchstmögliche 
Verzinsung. — An- und Verkauf sowie Verwaltung von Wertpapieren. 


Erledigung aller sonstigen Bankgeschäfte. 


Am 31. März d. Is. entſchlief ſanft 
das langjährige Mitglied unſerer Gemeinde⸗ 
vertretung Herr Fleiſchermeiſter 


Paul Siegmund 


im Alter von 61 Jahren. 

Wie er der Heimat und unſerer Ge- 
meinde die Treue gehalten hat in guten und 
böſen Tagen, ſo wollen auch wir ſein Ge⸗ 
dächtnis in Ehren halten. 


Poznan, den 2. April 1932. 


Die kirchl. Körperſchaften 
der evangel. Kreuzkirche. 


Nach langem Leiden verſchied heute früh mein lieber Mann, 
unſer guter Vater, Großvater und Sohn, der 


Kaufmann 


Bernhard Lewinſohn 


im Alter von 57 Jahren. 


Sweater, Anzüge, Nleidchen, 
Röckchen und Höschen für Kinder. 
Damensmweater, Herrenjacken u. west 


Vollständiger Ausverkauf 50%, Ermäßigut 


Wiza i Maluszek 


NUR 5. 
Nowa 6. 27 Grudnia 


USPULU 


Nass-Beize Trocken-Beiz® 
liefert prompt ott 
Posener Saatbaugesellschaft spe z . 


Poznań, Zwierzyniecka 13. > ab 
Tel. 60-77. Telegr.-Adr. 


Im Namen der Hinterbliebenen 


Roja Lewinſohn und Kinder. 

Poznan, den 2. April 1932. 

Dabrowſtiego 36. 

Beerdigung findet ſtatt am Montag, dem 4. April 1932, 5 Uhr 
nachmittags von der Leichenhalle des jüdiſchen Friedhofes aus. 


Für die vielen Beweiſe der Anteilnahme, 
für die Kranzſpenden, dem Kirchenchor, ſowie 
Herrn Paſtor Päſchke für die troſtreichen 
Worte beim Heimgange unſeres lieben Ent⸗ 
ſchlafenen jagen wir hiermit un 

herzlichſten Dank. 
Im Namen aller Hinterbliebenen 


Auguſte Tſchuſchke 
geb. Kaßner. 
Kobylin, den 31. März 1932. 


“== Bekanntmachung "=" 


7 ` Hierdurch gebe ich höflichst bekannt, 
Y > daß ich neben meinem seit vielen 
Jahren bekannten Engrosgeschäft für 


Damenhüte und sämtlichen Zubehör 


en Detailgeschäft 


eröffnet habe. Mein Lager ist mit 
den letzten Neuheiten versehen, 


die ich billigst verkaufe, 
AUTE von den hifigsten his zu den elegantesten 
empfiehlt 


B. TENENBAUM, Poznan 
J Stary Rynek 95/91 1 St Yorderhaus fel 11-71 


..a i 
Grabdenkmäler 
in allen Steinarten empfiehlt billigst 
Joh. Quedenfeld 
Inh.: A. Quedenfeld 
Poznan - Wilda, ul. Traugutta 21 
Werkplatz; ulica Nrzyzowa 17 
Straßenbahnlinie 4 und 8. 


Große Ausmahl in fertigen Denkmälern 


A. Denizot 


Nähe 
Dachdeckerarbeiten -s n en sms 


werden sauber und billigst ausgeführt ET a a nee 


vom Dachdeckermeister . 
Paul Röhr, Poznan, | We kara j is | 
4 


Habe mich in Ritschenwalde 


Tierarzt 


Grobla 1 (Kreuzkirche). 


es 
8 
2 niedergelassen. 
II Lu bon (Poznan) 
empfiehlt I. Nachbau 
Obstbäume-und Sträucher, N ege zu Büchern $ anerkannte Pflanzkartoffeln € Strebſamer Herr Wille uf 
et Zierrosen, Nr. 2. Heitere Literatur. beste Wirtschaftskartoffel mit für Poſtperſand eines kann pe ge 
onilere R i di it we. A b à 9 ikels d 
5 Bernd, fader Kenan h. gie Witwe. J  Hoohsterträgen für alle Böden 2 . g Te Bor J 


i i i BR liche Dar enlaghennd 
— Kleine U ege. Novellen. (Reclams ibt ab Preise von 8 21 1 — Tätigkeit, hoher Verdienſt. arnitur ) 
Univ.-Bibl). Br. Nm. 6.36, Geb. % Sibt ab zum zi per 100 ER (IB. Bergfeld, palle (©) ipige 

g. e Der Mann am stener. „ Dominium RUTOQO . 
Berg, Aja: Der Mann am Steuer. in 0 p mit To 8 

pi 2 en aake Roman. Ln. Rm. 4.—. 50 Roscian Selbftändiger 2.90, 0 


hemd von v 
Handarbeitssalon Bernard, Trist.: Loriveaus Milchbruder. Buchhalter beinfleider Tr. ven h 

4 Sap Fee. AAAA aaa bilanzſicher, Korreſpondent, Seibenfhläpftt,, 2 # 
„MASCOTTE Bibl. Br. Rn 035 Geb. Nm. 0.75. 


deutſch⸗poln.⸗engliſch, ſucht i he f an 
Pomań, ul. Sw. Marcina 28 (vis a vis Kantaka) || pirkner, Friede: Frischer Wind aus Westen. aten. Branche gleich | Teitotmälß fen A 


Auf Wunsch Preisliste! 


it ei f 1; i i 2 gültig. Offert. erbeten an w zu f 9 
mit eigenem Stiekerei u. Zeichnungsatelier Heiterer Roman. Ln. Rm. 4.—, Br. m ee ee 2 Kian, 
empfiehlt fertige, angefangene und aufge- Rm. 2.75. . © * Opolska 4. Wohnung 3. 1.60 pe bination A 
zeichnete Handarbeiten sowie die hierzu] — Ihr Mann, der male EINEN: n empfiehlt zu hehe CA 

benötigten Materialien. — Sidonie fesselt ihren Mann. Ein hei- Herren-, Speise-, Schlafzimmer . ::: $i i'r % 
ee) ee > und Kichen eee e 
safe billigsten Preses REN, — Wieso, Hoheit? Heiterer Roman. in solid. Ausführung zu billigsten Preisen Sofort einkaufen! Pelz- N Sch 
7 Ln. Rm. 4.—, Br. Rm. 2. 75. empfiehlt e! 17 . Poznań, 
Polvtschnikum In jeder Buchhandlung. Möbeltischlerei Schleuderpreiſe! Aufs, 
y ec Kosmos Sp. z 0. 0., Groß-Sortiment, W 1 W.Hankiemwicz. Poznań mal mie" 
= Poznań, Zwierzyniecka 6. aldemar Günther | wessen. sau] ı sis 2m 
Oldenburg i, O. 8 D 


Swarzędz, ul. Wrzesińska 1. FE 8 1. 
CCC K en 
Ter e firchliche Nachricht gl 
Zur Jrühjahrspflanzung fü ie ee e 


empfehlen wir gut bewurzelte, ftarke, aufrecht wachſende] Ev.⸗luth. Kirche (Ogrodowa). a ri 
ö ! lende] Gottesdienſt. — 10 Uhr in Kammer Gha M 


zar p tot * sdienſt. S Dana tegel, 
Sie; Himbeerpflanzen a e ee oeda 


n 


Ausbildung von Ingenieuren aller 
BE Fachrichtungen. 


— 


Aue 


ſucht. Offerten m. x A ; kirchlichen Religionsunterrichts für g: Ai 
ga unter zu 15 Groſchen pro Stück gegen Nachnahme. en 4: für die älteren Kinber. 5 (Ni 
28444. d. Gſt. d. gt. Obſigut Walthers berg, Komorowo Sad, ſchor. — Donnerstag, 344: Frauenve 
poczta Dfiek (Notecig). powiat Wyrzyſk. ſtunde). 


imm 


